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—JJe Theologie oder Chriſtli
on che Glaubens Lehre iſt eine

jolche Lehre die nicht nur zuer
enñk kennen giebet wer GOtt ſey

nach ſeinem Weſen Eigenſchaf

eine jede Perſon furnemlich geoffenbaret habe
ſondern auch II wie oder durch was für Mit
tel und in was fur Ordnung der zuerſt in Un
ſchuld erſchaffene aber in Sunde und von GOtt
abgefallene  menſch wiederum konne mit Gott
vereiniget werden und bleiben hie in der
Zeit und dort in der Ewigkeit
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Erſten Theils Artienl

Des erſten Dheiis
Articul

Von der

Srkentniß VOttes
nach ſeinem Weſen Eigenſchaften

und Perſonen
Die naturliche oder von GOtt allen Men

ſchen in die Natur eingepflantzte Erkentniß
MGoOttes iſt nichts anders/als ein noch über
bliebenes Funcklein von dem Licht des uns an
erſchaffenen Gottlichen Ebenbildes vermoge
deſſen wie auch aus den herrlichen Geſchopfen
und deren wunderbaren Erhaltung Ordnung
und Regirung man erkennet daß ein GOtt
und derſelbe zu lieben und zu furchten ſey da
durch aber zur Seligkeit nicht gelangen wohl
aber eine Handleitung daher zu einer hohern Er
kentniß die heilſam iſt haben kan

Rom.n 18 19 20 GOttes Zorn vom Himmel
wird offenbaret uber alles gottloſe Weſen und
Ungerechtigkeit der Menſchen die die Wabr
heit in Ungerechtigkeit aufhalten Denn daß
man weiß daß GOtt ſey iſt ihnen offenbar
denn GOLT hat es ihnen offenbaret damit
daß GoOttes unſichtbares Weſen das iſt ſeine
Ewige Kraft und Getthrit wird erſehen ſo man

ei



—Z7

von der Erkentniß GOttes c
es wahrnimmt an den Wercken nemlich an der

Ehopfung der Welt
Die ubernaturliche Erkentniß GOt

tes iſt diejenige welche durch die Erleuch
tung des Heiligen Geiſtes von denen welche
ſeiner Wirckung Raum geben aus dem
Worte GOttes erlanget und wodurch GOtt
vornemlich nach ſeinem liebreichen Willen von
unſerer Seligkeit in Chriſto JEſu recht und
heilſamlich erkannt wird

Eph 1/17 Der GoOtt unſers HErrn JESuChriſti der Vater der Herrlichkeit gebe euch den

Geiſt der Weisheit und der Offenbarung, zu ſein
ſelbſt Erkentniß
2Petr 1/19 Wir haben ein feſtes Prophetiſch

Wort und ihr thut wohl daß ihr drauf achtet
als auf ein Licht das da ſcheinet in einem dunckeln

Ort bis der Tag anbreche und der Morgenſtern
aufgehe in eurem Hertzen

GOTT iſt ein geiſtliches und unſicht
bares ewiges unveranderliches all
machtiges allwiſſendes allweiſes
allgegenwartiges wahrhaftiges heili
ges gerechtes barmhertziges einiges
Weſen das aber in dreyen unterſchiedli
chen Perſonen Vater Sohn und Heiligen
Geiſte ſich geoffenbaret hat und aller andern
guten Dinge Quell und Urſprung iſt

Joh.4/24 GOtt iſt ein Geiſt und die ihn an
beten die muſſen ihn imGeiſt und in der Wahrheit
aubeten
1Tim.s 15 16 Der Selige und allein Gewalti
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Erſten Theils JArticul

zge der Konig aller Konige und HErr aller Her
ren der allein Unſterblichkeit hat der da wohnet
in einem Licht da niemand zukommen kan wel
chen kein Menſch geſehen hat noch ſehen kan dem
ſey Ehre und ewiges Reich Amen
Pſ 1or 26 27 28 Du haſt vorhin die Erde ge

grundet und die Himmel ſind deiner HandeWerck

Sie werden vergehen, aber du bleibeſt ſie werden
alle veralten wie ein Gewand ſie werden ver
wandelt wie ein Kleid wenn du ſie verwandeln
wirſt Du aber bleibeſt wie du biſt und deint
Rahre nehmen kein Ende

d4 Eph. 20 Dem der uberſchwenglich thun kan
uber alles das wir bitten oder verſtehen nach
der Kraft die da in uns wircket
Pſ.iz9 12213 HERR du erforſcheſt mich

und kenueſt mich Jch ſitze oder ſtehe auf ſo weiſ
ſeſt du es du verſteheſt meine Gedancken von fer
ne Jch gehe oder liege ſo biſt du uin mich und ſie
heſt alle meine Wege Deum ſiehe es iſt kein Wort
auf meiner Zungen das du HErr nicht alles wiſ
ſeſt Du ſchaſſeſt es was ich vor oder hernach thur
und halteſt deine Hand uber mir Solches Erkent
niß iſt mir zuwunderlich und zu hoch ich kans nicht
begreifen Wo ſoll ich hingehen vor deinem Geiſt
Und wo ſoll ich hinfliehen vor deinem Angeficht
Zuhre ich gen Himmel ſo biſt du da bettete ich mir
in die Holle ſiehe ſo biſt du auch da Nahme ich
Zlugel der Morgenrothe und bliebe am auſſerſten
Meer ſo wurde mich doch deine Hand daſelbſt fuh
ren und deine Rechte mich halten Sprache ich
Finſterniß mogen mich decken ſo muß die Nacht
auch Licht um mich ſeyn Denn autch Finſterniß
nicht finſter iſt bey dir und die Nacht leuchtet
wie der Tag Finſterniß iſt wie das Licht Denn

du



von der Erkentniß GOttes c
du haſt meine Nieren in deiner Gewalt du wareft
uher mir in Mutterleibe
Rom.nn z3 34 welch eine Tiefe des Reich

thums/beyde der Weisheit undErkentniß GOttes
„Wie gar unbegreiflich ſind ſeine Gerichte und un

erforſchlich ſeine Wege Denn wer hat des HErrt
Sinn erkannt Oder wer iſt ſein Rathgeber ge
weſen
Pſ.iz9 1.413 Siehe oben lit
2B Moſ 3a 6.) HERR HERR GOTI

barmhertzig und gnadig und geduldig und von
groſſer Gnad und Treue der du beweiſeſt Gnade
in tauſend Glied und vergiebeſt Miſſethat Uber

tretung und Sunde rc
Pſ.5 5.6.7 Du biſt nicht ein GOtt dem gott

los Weſen gefallt wer boſr iſt bleibet nicht vor dir
Die Ruhmredigen beſtehen nicht vor deinen Au
gen du biſt feind allen Ubelthatern Du bringeſt
dit Lugner um der HErr hat Greuel an den Blut
gierigen und Falſchen
aB Moſ 34 Siehe lit

1)5B Moſ.s Hore Jſrael der HERR unſer
GOtt iſt ein einiger HExr

Pf zz Der Hiwmmel iſt durchs Wort des
HERRNgemacht und alle ſein Heer durch den

Geiſt ſeines Mundes
1Joh.5 Drey ſind die da zeugen im Himmel
Der Vater das Wort und der Heilige Geiſt und
dieſe drey ſind eins

Die Ewigkeit GOttes iſt diejenige Eigen
ſchaft nach welcher er zu ſeyn nie angefangen
hat auch nie zu ſeyn aufhoren kan

Die Unveranderlichkeit GOttes iſt die
jenige Eigenſchaft nach welcher er in ihm ſelbſt
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Erſten Theils Articul
keinem Wechſel oder Veranderung unterwor
fen ſondern zu allen Zeiten einerley und eben
derſelbe iſt

Die Allmacht GOttes iſt diejenige Eigen
ſchaft nach welcher er alles was er wil ohne
Ausnahme thun kan oder kein Bing ihm un
muglich iſt

Vte Allwiſſenheit GOttes iſt diejenige Ei
genſchaft nach welcher er alle Oinge auch die
verborgenſten Gedancken und Bewegungen des
Hertzens gantz genau und gewiß weiß und erken

netDie Allweisheit GOttes iſt diejenige Ei
genſchaft nach welcher er alles verſtehet wohl
regieret und ordnet und ſeinen Rath unfehlbar
lich und herrlich hinaus zu führen weiß

Die Allgegenwart GOttes iſt diejenige
Eigenſchaft nach welcher er als ein unermaß
licherGeiſt nach ſeinem Weſen allerOrten wah
haftig und kraftig zugegen iſt

Die Wahrheit GOttes iſtdiejenigeEigen
ſchaft nach welcher er ſeine Verheiſſungen und
Orohungen zu ſeiner Zeit gewiß und kraftig er

fullet
Die Heiligkeit GOttes iſt diejenige Ei

genſchaft nach weleher er von allem Ereatin
lichen Begriff unendlich abgeſondert in ihm ſelbſt
aber vollkommen ſelig gut fromm rein und
ohne alle Sunde iſt auch nichts als was gut
und ohue Tadel wiicken kan

Die



Erſten Theils II Articul
Die Gerechtigkeit GOttes iſt diejenige

Eigenſchaft nach welcher er das Gute liebet
und belohnet das Boſe aber haſſet und ſtrafet

Die Gütigkeit und Barmhertzigkeit
GOttes iſt diejenige Eigenſchaft nach wel
cher er ſich in Liebe Wohlthun und Erbarmen
ober alle ſeine Geſchopfe ſonderlich die Men
ſchen am ſonderbarſten uber die Bußfertigen
und Glaubigen ausbreitet

Der II Articul
Von der

Schopfung
Die Schöpfung iſt ein Wercek des Dreyhei

nigen GOttes da durch deſſen bloſſen
alimachtigen Willen in ſechs Tagen Him
mel undErden und ch alles was darinnen
iſt es ſey ſichtbar oder unſichtbar ſein
Weſen empfangen hat zur Offenbarung und
Verherrlichung ſeiner unbegreiflichen Majeffat
Alimacht Weisheit und Gutigkeit und zum
Nutz und Beſten der Menſchen

Eſa 24 Go ſpricht der HErr dein Erloſer
der dich von Mutter-Leibe hat zubereitet Jch bin
der HErr der alles thut der den Himmel aus
breitet allein und die Erde weit machet ohne Ge
hulfen add 45 18

Mal.2 io Haben wir nicht alle ctinen Vater Hat
uns nicht ein GOttgeſchaffen

A4 Hebr
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Erſten Theils Articul

Hebr in Durch den Glauben mercken wir
daß die Welt durch GOttes Wort fertig iſt daß
alles was man ſiehet aus nichts worden iſt
1B Moſ das gantze Capitul

Pſ ic4 gantz
Joh /3 Alle Diuge ſind durch daſſelbe (Wort

den Sohn GOttes gemachet und ohne daſſel
be iſt nichts gemacht was gemacht iſt
Col.n 16 Durch ihn (durch Chriſtum iſt alles

geſchaffen das im Himmel und auf Erden iſt das
Sichtbare und Unſichtbare deyde die Throuen und
Herrſchaften und Furſtenthumen und Oberkeitent
es iſt alles durch ihn und zu ihm geſchaffen
Rom 4/17 GOtt rufet dem was nicht iſt daß
es ſeh

Der lIII Articul
VWVon den

Guten und boſen Engeln

Die guten Engel ſind Geiſter er
ſchaffen von dem Dreyeinigen GOtt in groſſer
Weisheit und Heiligkeit in einer ſehr groſ
ſen Anzahl und ch der allerſchonſten Ordnung
welche eh)ihn als ihren Schopfer loben und
demſelben dienen auch die Menſchen furnem
lich die Frommen in allen Standen bewahren
und in dem anerſchaffenen guten Stande be
kraftiget und ſelig ſind

Hebr 14 Sind die Engel nicht alliumal
dienſtbare Geiſter ausgerandt zum Dienſt um
derer willen die crerben ſollen die Seligkeit

bypſ



von guten und boſen Engeln

Pf ioa Der du macheſt deine Engel zu Win ſſ
dzden und deine Diener zu Fenerflammen

Col.i 16 Durch ihn iſt alles geſchaffen das im Him
mel und auf Erden iſt das Sichtbare und Unſicht
bare beyde die Thronen und Herrſchaften und
Furſtenthumen und Oberkeiten es iſt alles
durch ihn und zu ihm geſchaffen

Jſ.zz Der Himmel iſt durchs Wort des HErrn
gemacht und alle ſein Heer durch den Geiſt ſei

nes Mundes
Dau.7 io Tauſend mal tauſend dieneten ihm
und zehen hundert mal tauſend ſtunden vor ihm
Eph a1 Chriſtus iſt geſetzt zur Rechten GOt

tes im Himmel uber alle Furſtenthume Gewalt
Matcht Herrſchaft und alles was genannt mag
werden nicht allein in dieſer Welt ſondern auch
in der zukunftigen

Dan 10 13 Siehe Michael der ſurnehmſten Fur
ſten einer kam mir zu Hulfe da behielt ich den Sieg

ſterne mit einander lobeten und jauchzeten altlt

beh den Konigen in Perſten
Job.z8 Wo wureſt du da mich die Morgen

Kinder GOttesPſ.roʒ 2o a1 Lobet den Herrn ihr ſeine Engel ihr

ſtarcken Helden die ihr ſeinen Befehl ausrichtet hl
daß man hore die Stimme ſeines Worts Lobet uuls
den HErrn alle ſeine Heerſcharen ſeine Diener tn

Eſa.6 2.3 Seraphim ſtunden uber ihm ein jegli
die ihr ſeinen Willen thut

tween flogen ſie und einer rief zum andern Jo

cherhatte ſechs Flugel Mit zween deckten ſie ihr
Antlitz mit zween deckten ſie ihre Fuſſe und mit ui

be

und ſprach Heilig hrilig heilig iſt der HErr
Zebaoth alle Lande ſind ieiner Ehren voll
Pſ gi 1i 12 Er hat ieinen Engeln befohlen u
ber dir daß ſie dich behuten auf allen deinen We

gent
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10 Erſten Theils UI Articul
gen daß ſie dich auf den Handen tragen und dudei
nen Fuß nicht an einen Stein ſtoſſeſt

Die boſen Engel ſind ihrer Natur nach
auch Geiſter und von dem dreyeinigen Gott
gleichfalls erſt gut geſchaffen ſind aber von
ihm abgeſallen und alfo aus guten weiſen hei
ligen und ſeligen boſe argliſtige unreine lu
genhaſtige unſelige Geiſter und Widerſa
cher GOttes und der Menſchen geworden

Eph Wir haben nicht mit Fleiſch und
Blut zu kampfen/ſondern mit Furſten undGzewal
tigen nemlich mit den Herren der Welt die in der
Finſteyniß dieſer Welt herrſchen mit den boſen
Geiſtern unter dem Himmel
Jeh 8/a4 Der Teufel iſt ein Morder von An

ſurng und iſt nicht beſtanden in der Wahrheit
Denn die Wahrheit iſt nicht in ihnm Wann er die
Lugen redet ſo redet er von feinem eigenen denn
er iſt ein Lugner nnd ein Bater derſelbigen
Petr.2/4 Gott hat der Engel die geſundiget ha

ben nicht verſchonet ſondern hat fie mit Kelten der

Finſterniß zur Holle verſtoſſen und ubergeben
daß ſie zum Gerichte behalten werden

Judä v.s Die Engel die ihr Furſtenthum nicht be
hielten ſondern verlieſſen ihre Behaufung, hat er
behalten zum Gerichte des groſſen Tages mit
wigen Banden in Finſterniß

Petr 5/8 Seyd nuchtern und wachet denn euer
Widerſacher der Teufel gehet umher wie ein brut
lender Lowe und ſuchet welchen er verſchlinge dem
widerſtehet feſt im Glauben
Apoc iz 1o Nun iſt das Heil und die Kraft und

das Reich und die Macht unſers GOttes ſeints
Chri
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Erſten Theils IV Articul 1t
Chriſtus worden/weil der Verkläger unſerer Bru

der verworfen iſt der ſie verklaget Tag und Racht

vor GOtt

Der JV Articul
Von der

Borſehung BMttes
Die Gottliche Vorſehung iſt ein Werck

des dreyeinigen GOttes durch welches der
ſelbe alle Geſchoöpfe ſonderlich aber.c die
Menſchen und am ſonderbarſtench ſeine glau
bige Kinder erhalt in und mit ihnen wircket
und alles nach ſeinem Willen regiret ſo gar
auch das Boſe ſelbſt zum Guten richtet alles
zur Ehre ſeines Namens und der Menſchen
ſonderlich der Frommen Beſten

Jdh.5/e7 Mein Vater wircket bisher und ich
wircke auch

Pf 36/6 HErr deine Gute reichet ſo writ der
Himmel iſt und deine Wahrheit, ſo weit die Wol
cken gehen Deine Gercchtigkeit ſtehet wie die
Berge GOttes/und dein Recht wie groſſe Tiefen
HErr du hilfeſt beyde Menſchen und Viehe
Wie theuer iſt deine Gute GOtt daß Menſchen
Kinder unter dem Schatten deiner Flugel
trauen

dh Weish.nr 12 Es iſt auſſer dir kein GOTT der
dn forgeſt fur alle auf daß du beweiſeſt daß du
nicht nurecht richteſt

Matth.io/r9 Kauft man nicht zween Sperlinge
um erinen Pfeunig noch fallt derſelben keiner auf

dir Erden ohn eurrn Vater
Natth

re



12 Erſten Theils IV Articul
Matth.s 26 Sehet die Vogel unter dem Him

melan Sie ſaen nicht ſie ernten nicht ſie ſamm
len nicht in dieScheuren und euer himmliſcher Va
ter ernehret ſie doch
28 29 Schauet die Lilien auf dem Felde wie ſie
wachſen Sie arbeiten nicht auch ſpinnen ſie nicht
Jqh ſage euch daß auch Salomo in aller ſeintr
Herrlichkeit nicht bekleidet geweſen iſt als derſel
bigen eins
Matth. a5 GOtt laſſet ſeine Sonne aufge

hern uber die Boſen und aber die Guten und laßt
regnen uber Gerechte und Ungerechte
Matth s/32 Euer himmliſcher Vater weif daß

Ahr deß alles bedurfet
Pf 3z 18 Siehe des HErrn Auge ſiehet auf die ſo

ihn furchten die auf ſeine Gute hoffen
Pſ 104/27230 Es warrtet alles anf dich daß

duihnen Speiſe gebeſt zuſeiner Zeit Wann du
ihnen giebeſt/ſs ſamlen ſie wann du deine Hand
aufthunſt ſo werden ne mit Gut geſattiget Verbir
geſt du dein Angeſicht ſo erſchrecken ſie dn nimmeſt
weg ihren Othem ſo vergehen ſie und werden wie
der zu Staub Du laſſeſt aus deinen Othem ſo
werden ſie geſchaffen und vernenerſt die Geſtalt

der Erden
Pſ145 15.46 Aller Augen warten auf dich und du
giebeſt ihnen ihre Speiſe zu ſeiner Zeit du thnſt
deine Hand auf und erfulleſt alles was lebet mit
Wohlgefallen

Pſ.s5 to i.i2 Du ſucheſt das Land heim und
waſſerſt es du macheſt es ſehr rtich GOTTes
Brunnlein hat Waſſers die Fulle du laſſeſt ihr Ge
trarde wohl gerathen denn alſs baueſt du das
Land Du tranckeſt ſeine Furchen und feuchteſt
ſein Gepflugtes mit Regen machſt du es weich und
ſegueſt ſein Gewachſe Du kroneſt das Jahr mit

deinem



von der Vorſehung GOttes 13
deinem Gut und deine Fußſtapfen triefen von
Fett

Jſ wa 102- 13 Du laſſeſt Brunnen quellen in
den Grunden daß die Waſſer zwiſchen den Ber
gen hinflieſſen Daß alle Thiere auf dem Felde
trincken und das Wild ſeiner Durſt loſche An
denſelben ſitzen die Vogel des Himmels und ſiu
gen unter den Zweigen Du feuchteſt die Berge
von oben her/du macheſt das Land voll Fruchte die

du ſchaffeſt Du laſſeſt Gras wachſen fur das
Vieh und Saat in Nutz den Menſchen daß du
Brot aus der Erden bringeſt Und daß der Wein
erfreue des Menſchen Hertz und ſeine Geſtalt
ſchon werde vom Oele und das Brodt des Men

ſſcchen Hertz ſtarckke Daß die Bauume des HErrn
voll Safts ſtehen die Cedern Libanon die er ge
vflantzet hat Daſelbſt niſten die Vogel und die
Reiger wohnen auf den Tannen Die hohen Ber
ge ſind der Gemſen Zuflucht und die Steinklufte
der Caninichen

Pſ.un 82 Ii Der den Himmel mit Wolcken ver
decket und giebt Regen auf Erden der Gras auf
den Bergen wachſen laſſtt Der dem Vieh ſein
Futter giebt den jungen Raben die ihn anrufen
Er hat nicht Luſt an der Starcke des Roſſes noch
Gefallen an iemandes Beinen Der HERR hat
Gefallen an denen die ihn furchten die auf ſeine
Gute hoffen

Ap Geſch 14 17 Und zwar hat er ſich ſelbſt nicht
unbezeuget gelaſſen hat uns viel Gutes gethan
und vom Himmel Regen und fruchtbahre Zeiten
gegeben unſere Hertzen erfullet mit Speiſe und
Frenden

Yp Geſch 17 26 27 28 GOtt hat gemacht daß von
einem Blut aller Menſchen Geſchlecht auf dem gan
tzen Erdboden wohnen und hat Ziel geſetzt zuvor

verſe
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und finden mochten und zwar Er iſt nicht fernt
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14 Erſten Theils Articul
verſehen wie lange und weit ſie wohnen ſollen daß
ſie den HErrn ſuchen ſolten ob ſie doch ihn fuhlen

von einem jeglichen unter uns Denn in ihm le
ben weben und find wir

Job io 812 Deine Hande haben mich gearbei
tet und gemacht alles was ich um und um bin und
verſenckeſt mich ſo gar Gedencke doch daß du
mich aus Leimen gemacht haſt und wirſt mich
wieder zu Erden machen Haſt du mich nicht wie
Milch gemolcken und wie Kaſe laſſen geriunen
Du haſt mir Haut undßleiſch angezogen mit Bei
nen und Adern haſt du mich zuſammen geſuget
Leben und Wohlthat haſt du an mir gethan und
dein Aufſehen bewahret meinen Othem

Pſ 139 144 18 Jch dancke dir daruber daß ich
wunderbarlich gemacht bin/wunderbarlich ſind dei
ne Wercke und das erkennet meine ſeele wohl Er
war dir mein Gebeine nicht verhohlen da ich im
Verborgen gemacht ward da ich gebildet ward un
ten in der Erden Deine Augen ſahen mich da
ich noch unbereitet war und waren alle Tage äuf
dein Bum geſchrieben die noch werden ſolten und
derſelben keiner da war Aber witr koſtlich ſind
vor mir Gott deine Gedancken Wie iſt ihrer
ſo eine groſſetsumma Solte ich ſie zehlen ſo wur
de ihrer mehr ſeyn/denn des Sandes wann ich
aufwache/bin ich noch bey dir

Der Articul
Von der

Ewigen Gnadenwahl
Die Gnadenwahl iſt ein ſolches Werd

GO



von der ewigen Gnadenwahl t5

OOttes durch welches er von Ewigkeit her
aus dem in der Zeit gefallenen aber aus ſeiner
unverdienten Gnade und Barmhertzigkeit durch
Chriſtum wieder erloſeten und zur Seligkeit
einſtlich berufenen menſchlichem Geſchlechte
diejenigen welche er zuwor geſehen hat daßß
ſie an Chriſtum ihren Erloſer glauben und in
ſolchem Glauben beſtandig beharren wurden
um dieſes ſeines Sohns willen in Auſehung ſol
ches ihres Glanbens und alſo nicht aus einem
blofſfen Rathſchluß zum ewigen Leben er
wahlet hat

Eph.n/4.5 GoOtt hat uns erwahlet durch
Ehriſtum ehe der Welt Grundgzeleget war daß
wir ſolten ſeyn heilig und uuſträflich vor ihm in

der Liebe und hat uns verordnet zur Kind
ſchaft gegen ihm ſelbſt durch JESUM Chriſt
nach denr Wohlgefallen ſeines Willens zu Lob ſei

ner herrlichen Gnade durch welche er uns hat an
genehm gemachtin dem Geliebten
Rom.8/28.29 zo Wir wiſſen daß denen die
GOtt lieben alle Dinge zum beſten dienen dit
nach dem Vorſatz berufen ſind Denn welche er
zuvor verſehen hat die hat er auch verordnet daß
ſie gleich ſeyn ſolten dem Ebenbilde ſeines Soh
nes/auf daß derſelbige der Erſtgebohrne ſey unter
vielen Brudern Welche er aber verorduet hat
dir hat er auch berufen welche er aber berufen hat
die hat erauch gerecht gemacht welche er aber
hat gerecht gemacht die hat er auch herrlich ge
macht
Tim.1 GOtt hat uns ſelig gemacht und be

rufen mit einetn heiligen Ruf nicht nach unſern

Wes·
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Wercken ſonderyn nach ſtinem Vorſatz und Gnu
de die uns gegeben iſt in Chriſto JEſu vor der
Zeit der Welt

Theſſ rz Wir ſollen GOtt dancken allezeit
um euch geliebte Bruder von dem HErrn daß
euch GOtt erwahlet hat von Anfang zur Selig
keit/in der Heiligung des Geiſtes und im Gluu
hen der Wahrheit

Der VI Articul
Das Cap

vonder

Werſon Whriſti
JEſus Chriſtus iſt diejenige Perſon ſoda

beſtehet aus zwo Naturen der Gottlichen
welche er durch eine ewige GGeburt von Vater
empfangen und alſo nach derſelben deſſen by ei

gener und eingebohrner Sohn folglich wah
rer ch GOtt und mit dem Vatere gleiches

Weſens Macht und Herrlichkeit iſt
und der Menſchlichen nach welcher er von
dem Heiligen Geiſt in dem Leibe der Jung
frauen Maria empfangen und demnach ein
wahrer Menſch und mit uns gleicher Na
tur geworden iſt auch ſo gar auf eine Zeitlang
unſererl Schwachheiten die Sunde aus
genommen ſich theilhaftig gemachet hat Wel
che zwo Naturen in ihm durch eine perſonliche

Ver
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Pereinigung dermafſfen genau mit einander
verbunden ſind daß eine der andern ihre Ei
genſchaften mittheilet und ſte heyde nur eine
Perſon ausmachen welche gleichwie ſie zu
gleich GOtt und Menſch alſo auch der einige
Mittler iſt zwiſchen öOtt und den Menſchen

Pſ.2/7 Jchtil von einer ſolchen Weiſe predigen
daß der HErr zu mir geſagt hat Du biſt mein
Sohn heute hab ich dich gezeuget

Rom.8 zr GDtthat ſeines eigenen Sohnes nicht
 verſchonet ſondeki hat ihn fur uns alle dahin ge

geben
Joh.z 16 Alſs hat GOtt die Welt geliebet daß
er ſeinen einaebohrnen Sohn gab anf daß alle die

un ihn glauben/richt verlohren werden ſondern
das ewige Lehen haben
Joh 177  m Aufang war das Wort und das

Wort wat drh ßwhtt und GOtt war das Wort
Daſſelbige wur imrdlufang bez GOtt Alle Dinge

mnd vurch daſſelbige gemachtind vhne daſſelbige

iſt nichts gemacht was gemächkuſt
Rom.9 /5 Chtilur kemmit her vvn den Vatern

ber da iſt öDtt er altes geloberinEwigkrit
Joh.5/20 Wit wiſſen daß der Sohn GOttes

kommen iſt und hat uns einen Sinn geaeben daß
wir erkektgen deu wahrhaftigen und ünd in dem

wahrhaftigen jn ſeinem Sohn JEfutChriſto Die
ſer iſt der wahrhaftige GOtt und dus ewige Leben

e)Joh xo zo Jch nnd der Vater ſind eins
yebr.n Welther/ſintemal er jſt der Glantz ſeiner

Herrlichkeit und das Ebenbild ſeines Weſens
undtragt alle Dinge mit ſrinem kraftigen Wort
und hat gemarht  die Reinigung unſferer Sunde

GB durch
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durch ſich ſelbſt hat er ſich geſetzt zu der Rechten der

Majeſtat in der Hohe
Joh.5/17 Mein Vater wircket bisher und ith

wircke auch
Joh 17/5 Und nun verklare mich du Vattt
bey dir ſelbſt mit der Klarheit die ich bey dir hat
te che die Welt war
Luc 1/3i z2 zz Sithe du wirſt ſchwanger wer
den im Leibe und einen Sohn gebaren deß Na
men ſolt du JEſus heiſſen Der wird groß und
rin Sohn des Hochſten genennet werden und
GoOtt der HErr wird ihm den Stuhl ſeines Va
ters Davids geben und er wird ein Konig ſeyn a
ber das Haus Jacob ewiglich und ſeines Konig
reichs wird kein Ende ſeyn
z5 Der Heilige Geiſt wird uber dich kommit

und die Kraft des Hochſten wird dich aberſchatten
Darum auch das Heilige das von dir gebohren
wird wird GOttes Sohn genennet werden

Tim.Es iſt ein GOtt und ein Mittler jwi
ſchen GOtt und den Menfchen nemlich der Menſch

Chriſtus JEſurHebr.2 14 15 Nachdem uun die Kindet
Fleiſch undBlut haben iſt ers gleicher maſſen theil
haftig worden auf daß er durc den Tod die
Matcht nahme dem der des Todes Gewalt huttt
das iſt dem Teufel und erloſete die/ſo durchZurcht
des Todes im gantzen Leben Kenechte ſeyn muſten
Denn er nimmt nirgend die Engel an ſich ſondern
den Saamen Abraha nimmt er an ſich
Hebr.2 17 18 Daher muſte er aller dinge ſeintn
Brudern gleich werden auf daß er barmhertig
wurde und ein treuer Hoherprieſter vor GOTD
iu verſohnen die Sunde des Volcks Denn dar
innen er gelitten hat und verſutht iſt kan er helfe
fen denen die verſucht werden

1. Hebr



Cap II von Chriſti Mittler-Amte i9
Hebr.a Wir haben nicht einen Hohenprieſter
der nicht konte Mitleiden haben mit unſerr
Schwachheit ſondern der verſucht iſt allenthalben

gleich wit wir doch vohne Sunde
Col.2/9 Jn Chriſto wohnet die ganßze Fulle der
Gottheit leibhaftig
Gal.4/4.5 Da die Zeit erfullet ward ſandte GOtt
ſeinen Sohn gebohren von einem Weibe und un
ter das Gefetz gethan auf daß er die ſo unter dem
Geſetze waren erloſete daß wir die Kindſchaft em
vfingen

Ap Geſch.2s 28 GOtt hat ſeine Gemeine durch
ſein eigen Blut erworben

Matth 28 18 Mir iſt gegeben alle Gewalt im
Himmelund auf Erden

Das II Capitel
Won

FNhriſti Mittler-Amte
Der kNittler und Heiland der Welt

Chriſtus iſt kein anderer als JEſus von
Nazareth welcher dafür durch das Zeug
niß der Apoſtel und die Erfullung deſſen
was im Alten Teſtament von dem Mefſſia ge
weifſaget worden zur Gnuge erwieſen iſt
Nach ſolchem ſeinem Mittlere Amte iſt er anzuſe

hen als der groſſe und allgemeine Pro
phet welcher den Menſchen den Lbillen
GOttes von ihrer Seligkeit ehemals ſelbſt
verlundiget hat und ſolchen noch allezeit durch

B2 ſein
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ſein Wort und Geiſt offenbaret als
derſelbe Hoheprieſter der fur alle Men
ſchen ſich ſelbſt geopfert und fur dieſelben
ſonderlich aber fur die Glaubigen bey ſei
nem Vater gebeten hat noch bittet und uns

ſegnet und als derſelbe Bonig der
in dem Reich der Macht uber alle
Ereaturrn herrſchet in dem Reich der Gna
den aber ſeine Glaubigen regiret ſchitzet
und zu Siegern uber ihrr Feinde machet auch
endlich in dem Reich der Herrlichkeit uber
eben dieſelben ſeine Glaubigen und mit ihnen
qh herrlich und prachtig regieren wird in Ewig

keit Tim e/5 Es iſtiein Gott und ein Mittler zwi

ſchen GOtt und den Menſchen nemlich der
Menſch Chriſtus JEſusAp Geſch.2 z6 Ed  ain das gaue Huls Jſ

rael gewißz daß GHlkt dienn JEſum den hr ge
ereutziget habt ju einem HErrn und Chriſt gemno
chet hat

c).Jeſ ar verglichen trit Matth 12/17
Jeſ.sr 2c3 vetglichtn uit Lue 18  eJeſ.z5/5.6 verglichen mit Matth vus
Jeſ.52 14 5172 Ja vetglichen init Jah.r/un
Pfſus 22 perglichen mit Matth euf gel Ifp

411Moſ 3/15 Pſ 16 Pf 2 Pſ ss Jeß 53 ver
glichen mit Egki,157 fuc 18 31et Za 24
26 27 Matth 1a39 40 Ap Geſch i/ ic

vter 23/5.6 verglichen mit Luc
dZhich.5/2 verhlichen mit Matth.z

Moſ ay/io derglichen mit ue u2
Hagg
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Hagg Mal.z verglichen mit Luc.2

22 46
Moſ.rs 15 (Ap Geſch z/22. Einen Prophe

ten wie mich wird der HErr dein GOtt dir erwe
cken aus dir und aus deinen Brudern dem ſollt
ihr gehorchen

Joh.r 18 Niemand hat GSott ie geſchen der
eingebohrne Sohn der in des Vaters Schooß iſt
der hat es uns verkundiget

Hebr.r .2 Nachdem vor Zeiten Gott manchmal
und mancherley Weiſe geredt hat zu den Vatern
durch die Propheten hat er am letzten in dieſen

Taaen zu uns geredt durch den Sohu
Cor.5 19 GHtt war in Chriſto und verſoh

nete die Welt mit ihm ſelber und rechnete ihnen
ihre Sunde nicht zu und hat unter uns aufgerich
tet das Wort von der VerſohnungRom.n Durch Chriſtym haben wir empfangen

Guade und Apoſzelamt unter allen Heyden den
Gehorſain des Glaubens aufzurichten anterſeinem

NamenEph.4 ir Er hat etliche ju Apoſteln geſetzt etliche
aberzu Propheten etliche zu Evangeliſten ettiche

du Hirten und Lehrern ül6)Pſ uo/a (Hebr.5/6 7/17. Der HERR ha
geſchworen und wird ihn nichtgereuen du biſt ein
Prieſter ewiglich nach der Weiſe Melchiſedech
Hebr.7/26 27 Einen ſolchen Hohenprieſter ſol

teen wir haben der da ware heilig unſchuldig unt
befleckt /von den Sundern abgeſondert und hoher

denn der Himmel iſt Dem nicht taglich noth
ware wie jenen Hohenprieſtern zuerſt fur eigene
Sunde Opfer zu thun darnach fur des Volcks
Sunde Denn das hat er gethan einmal da er
ſich ſelbſt opferte

Bz Jeſ
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Jeſ.zz 13 und fur die Ubelthater gebeten
Joh.17 gantz durch
Rom.s za Welcher iſt jzur Rechten GOttes und

vertritt uns
Joh Ob iemand ſundiget ſo haben wir ei

nen Fur precher bey dem Vater JEſum Ehrif
der gerecht iſt

en Ap Geſa.z as Euch zuvorderſt hat GOtt aufer
wecket ſein Kind JEſum und hat ihn zu euch gt
ſandt tuch zu ſegnen daß ein ieglicher ſich bekehro
von ſeiner Bosheit

Joh.n 49 Rabbi du biſt GOttes Sohn du biſ
der Konig von Jſrael

Joh.i8 z7 Du ſageſts ich bin ein Konig
Zuc.i z za GOtt der HErr wird ihm den Stuhl

ſeines Vaters Davids gehen und er wird ein Ko
nig ſeyn uber das Haus Jacob ewiglich und ſtit
nes Ronigreichs wird kein Ende ſeyn

Matth 28 18 Mir iſt gegeben alle Gewalt im
Himmoel und auf Erden

Eph 23 Er hat alle Singe unter ſeine Fuſſe ge
than
Matth ts 18 Auf dieſem Felſen wil ich bauen
meine Gemeine und die Pforten dor Hollen ſollen
ſie nicht uberwaltigen
kuc.24 26 Muſte nicht Chriftus ſolches ltiden
und zu ſeiner Herrlichkeit eingehen
Theſſ 1/10 Wenn er kommen wird daß ir

herrlich erſcheine mit ſeinen Heiligen und wundet
bar mit allen Glaubigen

étanden Dhriſti
Der Stand der Erniedrigung Chriſi

il



von den Standen Chriſti 28
iſt derjenige Stand in welchem er ſich nach ſeiner
menſchlichen Natur des volligen Gebrauchs der
derſelben mitgetheilten gottlichen Eigenſchaften
eine Zeitlang geauſſert und dagegen eine ge
ringe Knechts,Geſtalt angenommen hat ſo
daß er gehorſam worden bis zum Tode des
Creutzes um dadurch der durch die Sunde be
leidigten gottlichen Gerechtigkeit ein Gnugen
zu leiſten Und gehoret hieher ſeine Empfang
nihß und Geburt ſein kindliches Alter und Ju
gend ſein Leiden unter Pontio Pilato in
ſonderheit ſeine Creutzigung ſein Tod und
s6 ſein Begrabniß

Der Stand der Erhohung Chriſti iſt der
jenige Stand  dadurch er die um unſert willen
angenommene Schwachheiten abgeleget und
den volligen Gebrauch ſeiner Majeſtat und
Herrlichkeit nach ſeiner Menſchlichen Natur
angetreten hat um die von ihm uns erworbe
ue Seligkeit wircklich mittheilen und ſchencken
zu konnen Und gehoret hieher die Hollen
fahrt die Auferſtehung von den Todten die
immelfahrt das Sitzen zur rechten Hand
GSOttes ſeine Zukunft zum Gericht und
die damit verknupfte vollige Offenbarung ſei
ner Herrlichkeit

Jhil.e 6ar JEſus Chriſtus ob er wohl in gott
licher Geſtalt war hielt ers nicht fur einen Raub
GDtt gleich ſeyn ſondern auſſerte ſich ſelbſt und
nahm Knechts Geſtalt an ward gleich wie ein
guder Men und an Geberden als ein Menſch

erfĩur
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erſunden zEr rniedrigte ſich ſelbſt und ward

aehorſam his zunt Zode jn ſuin Tode am Creit
Darunr hat ihin äuch GOtt erhohet und hat ihmn
einen Namen gegeben deruber alle Nameniſt
Daß in dem Ramen JEſu ſich beugen ſollen alle

Knie derer die im Himmeh und auf Erdetund unter.dat Erden ſind und alle Zungen bekennen

ſollen daß JEſus Chriſtus der HErr ſey zur Eh
re GOTTes des Vaters

Der VII.Atticul
Vondem Heiligen Vriſte
Der Heilige Geiſt iſt die dritte und alſoei

ne wahrhaftige vom Vater und Sohn unter
ſchiedene Perſon der Gottheit ſo vom Va
ter und Sohn!von Ewigkelt her ausgehet
und von ch bryhden geſchencket und mitgethti
let wirb um die Menſthen näch ihrer unter
ſchiedlichen Beſchaffeltheit zu eNſtrafen zuk

dilehren zu verma nen un zi h)troſten
Joh ra 16 Jeh wil den Wuter bitten und er
ſoll euch einen andern Troſter-gebeu. daß er bey
euch bleibe ewiglichc.1z 26 Wenn aber der Troſter kommen wird

welchen ich euch ſenden werde vom Vater /der
Geiſt der Wahrheit der-vom Vater ausgthret
der wird zeugen von mit

Joh.is 26 Siehe lit
Rom.8/9 Wer den Geiſt Chriſti nicht hati
der iſt nicht ſeinGal.4 Weil ihr Kinder ſeyd hat GOtt geſandt

den Geiſt ſeines Sohns in eure Hertzen der
ſchreyet Abha lieber Vater

Gal.4 /6 Siehe lit.e Joh 14 16 cap 15

as Siehe lit eaqddJoh
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Joh 16 /8 Wenn derſelbe kommt der wird die

Welt ſtrafen
Joh 14/26 Aber der Troſter der Heilige Geiſt
welchen mein Vater ſenden wird in meinem Na
men derſelbige wirds euch alles lehren und
euch erinnern alles deß das ich euch geſagt habe

Rom.s 14 Welche der Geiſt GOttes treibet
die ſind GOttes Kinder

Joh.i5 26 Wenn aber der Troſter ic ſiehe li

Fondern Sheils
Articul
Vom

Sbenbilde BOttes
DPns Ebenhild GOttes iſt dieſelbe den

erſten Eltern fur ſich und fur alle ihre Nach
kommen von dem Dreyeinigen GOLT auer
ſchaffene Gleichformigkeit mit ihm ſelber ſo
da beſtanden der Seelen nach in ihremb
geiſtlichen Weſen und in mancherleh derſelben
mitgetheilten Gaben als da waren in dem
Verſtande eine himmliſche Weisheit und
Erkentniß im Willen eine vollkonnmene Ge
rechtigkeit und Heiligkeit wie auch eine heilige

Ordnung und Einrichtung der Begierden
dem Leibe nach in derf Unſtkerblichkeit und

Freyheit von aller Kranckheit und Gebrechlich
keit und endlich; dem auſſerlichen  Zu
ſtande nach in der Gewait und dem Recht
uber alle irdiſche Creaturen Bey welcher herr

Bz licher
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lichen Beſchaffenheit die Menſchen in einer ſteten
Gemeinſchaft mit GOtt demſelben heiliglich
dienen und daraus ewig ſelig werden ſolten

Moſ.n 27 GOtt ſchuff den Menſehen ihm
ſelbſt zum Bilde zum Bilde GOttes ſchuff erihn
und ſchuff ſie cin Mannlein und Fraulein
iMoſ.2 /7 Und GOtt der HErr machte den

Menſchen aus einem Erdenklos und er bließ ihm
ein den lebendigen Odem in ſeine Naſen Und alſo
ward der Menſch eine lebendige Seele
Col z/160 Zithet den neuen Menſchen an der

da verneuert wird zu der Erkentniß nach dem
benbilde deß der ihn geſchaffen hat
Eph.4 24 Ziehet den neuen Menſchen an der

nach GOtt geſchaffen iſt in rechtſchaffener Gerech
tigkeit und Heiligkeit

o)i Moſ2 Und ſie waren beyde nacket der Menſch
und ſein Weib und ſchameten ſich nicht
Rom.5 Durch einen Menſchen iſt die Sunde

kommen in die Welt und der Tod durch die Eun
de und iſt alſo der Tod zu allen Menſchen durch
gedrungen dieweil fie alle geſundiget haben
1Moſ.n 23 und GOtt ſegneteſie und ſprath

zu ihnen Seyd fruchtbar und mehreteuch und
fullet die Erden und machet ſie enth unterthan Und
herrſchet uber Fiſche im Meer und uber Pogelun
ter dem Himmel und uber alles Thier das auf Er
den kreucht

Der ArticulJall des Monſchen und von

der Sunde
Der Zall unſerer erſten Eltern iſt fur

nem«·
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nemlich beſtanden in einer innerlichen Ab
wendung des Hertzens von GOtt zu ſich ſelbſt
zuder Welt und zu dem Teufel wodurch das
Ebenbild GOttes verlohren und an deſſen
Stelle das Bild des Satans die Sunde in
die Welt kommen iſt

Die Sunde iſt ein Ubel das nicht von
GOtt ſondern vom Teufel und unſern
erſten Eltern ſeinen Urſprung hat und iſt nichts
anders als eine Abweichung vom Geſetze
GOttes die den leiblichen geiſtlichen und ewi
gen Tod als eine gerechte Strafe verdienet
und nach fich zeucht

Die Erbſunde iſt diejenige ſchreckliche Ver
derbniß unſerer Natur welche allen Men
ſchen durch die fleiſchliche Geburt angeerbet iſt
und in der Untuchtigkeit und Ungeneigtheit zum
Guten und Luſt zum Poſen beſtehet

Wirckliche Sunden heiſſen alles dasjeni
ge was aus ſolcher naturlichen Verderb
niß innerlich oder auſſerlich Gutes unterlaſſen
und Boſes begangen wird es geſchehe aus
Schwachheit oder aus Bosheit es ſeyn eigene
oder fremde Sunden derer manſich theilhaftig

machet
SchwachheitSunden ſeynd ſolche Sun

den die von Wiedergebohrnen und Glau
bigen aus Unwifſſenheit Unvorſichtigkeit Uber
eilung alſo ohne herrſchende Liebe zur Sün
de oder Haß gegen das Gute begangen werden

de
cc



28 vom Falk des Menſchen
deren ſich ein Glaubiger wenn er ihrer gewahr
wird ſchamet und darüber Leide tragt mt
Srneuerung des Glartibens und Gehorſams
Werden ſonſt laßltrhe Sunden gehannt weil

den Glaubigen um CHuiſti willen erlafſtn
werdenBosheit Sunden ſind folche Sunden die

ein Menſch wider beſſer Wiſſen mit Wil
len und Vorfatz, alſo aus Liebe zur Sunde
und Haß gegen das Gute begehet Werden
ſonſt Tod Senden genamnt weil ſte den
Tod wirchlich nach ſich zichen

Die Sundenn den Heiligen Geiſt iſt der
hochſte Grad der Bosheit-ESunde ſo da be
ſtehet in einer muthwilligen und heharrlichen
Widerſprechung Lafterung und WBerdammurg

des Evangeliin der Kraft und Airckung des
Geiſtes wodurch ſtch der Menſch von BOfi

und ſeines Griſtes Wirtkung ſekbſt alſs abbricht
daß er fich damit alles fernern Zugangs zur
Gnade und Bekehrung verluſtig machet und
daher keine Vergebung derſelben erlanget
wiglich Fremder Sunden ſich theilhaftig
machen heiſſet ſo viel als entweder einem ane
dern Befehl oder Rath oder Beyfall geben zu
dem was er Boſes thut oder es billigen
entfchuldigen verthadigen oder es nicht hindern
oder auch verhehlen &c

Der leibliche Tod iſt nichts anders als eine
Tren
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Trennung der Seelen vom Leibe mit-einge
ſhloſſen allerleylingemach und Leiden dieſerrit

Der geiſtliche Tod iſt nichts anders als
die Ermangelung des geiltlichen Lebens das
iſt der geiſtlichen Krafte zum Guten und da
her entſtehendes boſes Gewiſſen deſſen ein tiefer
Grad iſt das Gericht der Veritockuüg

Der ewige Tod iſt ale Eimangelung des
herrlichen ewigen Lebens der Seligen un Vim—
mel und Empfindung einer ewigen Pein und

lJ

Quaal in der Hollen
Rom.z/n Durch eines Menſchen Ungehor it
ram ſind biele Sundrr worden

Pſ.y ſq Du biſt niiht· ein GOtt dem gott
los Weſeu gefullt wer hoſe iſt bleibet nicht vor
dir DieRuhmredigembeſtehen nicht vor deinen

Augen dubiſt feind allen belthatern Du brin
yeſt die butütt um der HErr hat Greuel alnden
Blutgierigen nud Falſthen

cJ Joh Wer Sunde thut der iſt vom
Ceufel drnn vet Ceufel ſundiget von Anfang

Rom.y ii Durch einen Meuſchen iſt dir Sun
de kommen in die Welt und der Tod durch dir
Sunde und iſt alſo der Tod zu allen Menſchen

durchgedrungen dieweilſie alle geſundiget haben

Joh.3/4 Die Sunde iſt das Unrecht auopeic
Abweichung vom Geſetz
Rom ur Siehẽ ut.dcap 23 Der Zod iſt der Sunden Sold

1B Moſ.r/r7 Welches Tages du davon iſſeſt wirſt
 du des Todes ſterbenPſ zi Siehe ich bin aus fundlichen Samen

geieuget
Roiun 23 Es iſt hie kein Unterſcheid fie ſfind allzu

mal
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mal Sunder und mangeln des Ruhms den
ſie an GOtt haben ſollen
Matth.tz i9 20 Aus dem Hertzen kommen ar

ge Gedancken Mord Chebruch Hurerey Die
berey falſche Zeugniß Laſterung Das ſiud
die Stucke die den Menſchen verunreinigen
rJoh.n 7.8 So wir im Licht wandeln wie tr
im kichte iſt ſo haben wir Gemeinſchaft nnter
einander und das Blut JEſu Chriſti ſtinet
Sohnes machet uns rein von aller Sunde So
wir ſagen wir haben keine Sunde ſo verfuhren
wir uns ſelbſt und die Wahrheit iſt nicht in uns
aJoh 8. Wer Sunde thut der iſt vom Teu
fel denn der Teufel ſundiget von Anfang Da—
zu iſt erſchienen der Sohn GOttes daß er die
Wercke des Teufels zerſtore Wer aus GoT
gebohren iſt der thut nicht Sunde denn ſein Same
bleibet bey ihm und kan nicht ſundigen denn
er iſt von GOtt gebohren
Matth 24 3.3 Alle Sunde undſ Laſterunt
wird den Mennhen aergeben abtr die kaſterung

wider den Geiſt wird den Menſchen nicht verge-
ben Und wer etwas redet wider des Menſchen
Sohn dem wird es vergeben aber wer etwas
redet wider den Heiligen Geiſt dem wirds nicht
vergeben weder in dieſer noch in jener Welt

Tim.5 22 Mache dich auch nicht theilhaftig
fremder Sunden

Der III Articul
Vom

Freyen Willen des Menſchen
Der freye Wille des Menſchen (Libe

rum



vom freyen Willen des Menſchen zu

rum arbitrium iſt ein ſolches dem Menſchen
anerſchaffengeweſenes Vermogen im Verſtan
de und Willen durch welches er zwar vor dem

Falle Gutes und Voſes zu erkennen und daſ
ſelbe nach eigener Wahl zu thun oder zu laſſen
vermochte Oeſſen er aber nach dem Fall in
geiſtlichen Sachen gantz beraubet iſt und
nur etwas weniges davon in naturlichen und
c)burgerlichen Sachen wie auch indh auſſerli
chen Handlungen ſo die erſte Handleitung zur
Bekehrung thun ubrig behalten hat

Cor.  14 Der naturliche Menſch vernimmt
nichts vom Geiſt GOttes es iſt ihm eine Thor
heit und kan es nicht erkennen Denn es muß
geiſtlich gerichtet ſeyn

Eph.4 18 Welcher Verſtand verfinſtert iſt und
ſind entfremdet von dem Leben das aus GOTT
iſt durch die Unwiſfenheit ſo in ihnen iſt durch
die Blindheit ihres Hertzens

c.y78 Jhr waret weiland Finſterniß
Phil 13 GOtt iſts der in ench wircket beyde
das Wollen und das Volbbringen nach ſeinent

Wohlgefallen
Cor.i 1921 Es ſtehet geſchrieben Jch

wil zu nichte machen die Weisheit der Weiſen
und den Verſtand der Verſtandigen wil ich ver
werfen Wo ſind die Klugen Wo find die Schrift
aelehrten Wo ſind die Weltweiuen Hat nicht
GoOtt die Weisheit dieſer Welt zur Thorheit ge

macht Denn dieweil die Welt durch ihre Weis
heit GOtt in ſeiner Weisheit nicht erkannte gefiel
es GOtt wohl durch thorichte Predigt ſelig zu ma
chen die ſo daran glauben

Rom



 r

32 Andern Theils IV Articul
Rom.r 14 15 So die Heiden die das Geſeß
nicht haben und doch von Natur thun des Ge
ſetzes Werck diefelben dieweil ſie das Geſetz nicht

haben ſind ſie ihnen ſelbſt ein Geſetz Damit daß
ſie beweiſen des Geſetzes Werck.ſen beſchrieben in
ihren Hertzen ſintemal ihr Gewiſſen ſie bezeugtt
dazn anch die Gedancken die ſich unter einander
verflagen oder entſchuldigen
Mare.s 2o Herodes furchte Johannem denn

er wuſte daß er ein frommer und heiliger Mann
war und verwahrete ihn und gehorchte ihm
in vielen Sachen und horete ihn gerne

Vom
aunnGottlichen Gnaden-WBerun

41Der Gottliche Gnaden Berufiſt dinſelbi

ge Wohlthat des Hrehelnlhen BOttes/di der
ſelbe ordentlicher Weiſe dirch das Milln ſi
nes Worts hy.alle Menſchen aus derdlnſe
ligkeit die der erſte Adam auf ſie gebrucht
zui chy Genußß aller Selißkrit ſo der nodere
Adam (Ehtiſtus erworben ernſtlich
kraftiglich doth ohne Swang rufet ud ein

ladet Roen ia 14 Wie ſollen ſie anrufen an den ſie
mitht glauben Wie ſouen fie aber glauben/von dem
ſie nichts gehorerhaben Wir ſollen ſie abenhoren

ohneiPrediger2Theff.r 14 Darin (in den Glauben der Wahr

heit er cuch berufen hat durch unſer Evangelium
b)Eſa



vom Gottlichen Gnaden-Beruf 33

Eſa 45 22 Wendet euch zu mir ſo werdet ihr
ſelig allr Welt Ende Deun ich bin GOTD
und keiner mehr

Mare 16/15 Gehet hin in alle Welt und predi
get das Evangelium allen Creaturen

eJ kue.is to Des Menſchen Sohn iſt kommen zu
ſuchen und ſelig zu mathen das verlohren iſt

Eph.2 iu 12 Gedencket daran daß ihr die ihr
weiland nach demFleiſch Heiden geweſen ſeyd und
die Vorhaut genennet wurdet von denen die ge
nennet ſind die Beſchneidung nach dem Fleiſch die
mit der Hand geſchicht Daß ihr zu derſelbigen Zeit
waret ohne Chriſto Fremde und auſſer der
Burgerſchaft Jſrael and Fremde von den Teſta
menten der Verheiſſung daher ihr keine goff
nung hattet und waret ohne GOtt in der Welt

1Cor.n/9 GOtt iſt treu durch welchen ihr be
rufen ſeyd zur Gemeinſchaft ſeines Sohns JEſu

phriſti unſers HErrn
Eſa s5/2 Jch recke meine Hande aus den gan

tzen Tag zu einem ungehorſamen Volck das
ſeinen Gedaucken nachwandelt auf einem We—
ge der nicht gut iſt

Romet 16 Das Evangelium iſt eine Kraft
GHOttes die da ſelig machet alle die daran glau
ben

Ap Geſch. zi Jhr Halsſtarrigen und Unbe
ſchnittenen an Hertzen und Ohren ihr wider

ſtrebet allezeit dem Heiligen Geiſt wie eure
Vater alſo auch ihr

Rom 10 Gie ſind nicht alle dem grangelio ge

Der

 J
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34 Andern Theils Attieul

Der Articut
Vonder

Vottlichen GnadenSr
leuchtung

Die Gottliche Gnaden Erleuchtung
iſt diejenige Wohlthat des Dreyeinigen GOt
tes da derſelbe den Menſchen die uch be
kehren und von dem SundenTode aurwetken
laſſen durch ſein byWort die himmliſche Wahr
heit ob wohl nicht auf einmal gantz oder beh
allen in gleicher Maſſe doch ſo helle ſo krafig
und uberzeugend vorſtellet daß ſie dieſelbe wit

Gottlicher Gewißheit glauben und alſo
wiſſen was ihnen aus Gnaden von GOtt ge
ſchencket iſt

Eph.7 14 Wache anf der du ſchlafeſt und
ſtehe auf von den Todten ſo wird dichChriſtus en
leuchten

Pſ ug ios Dein Wort iſt meines Fuſſes keuch
te und ein dicht auj meinem Wege
Petr.x is Wir haben ein feſtes prophetiſchei
Wort und ihr thut wohl daß ihr drauf ach
tet als auf ein Licht das da ſcheinet in einem
duncklen Ort bis der Tag anbreche und der
Morgenſtern aufgehe in eurem Hertzen

Come 12 Wir haben nicht empfaugen den
Geiſt der Welt wndern den Geiſt aus Ghtt
daß wir wiſſen können pit reichlich wir vn
Gott begngdtt ſind

Kaij
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ant

Natth.is 17 Selig biſt du Simon Jonas Sohn
deun Fleiſch und Blut hat dir das nicht offenba
ret ſondern mein Vater im Himmel

Joh.s 6s 69 HErr wohin ſollen wir gehen du
haſt Worte des ewigen Lebens Und wir haben
geglaubet und erkannt daß du biſt Chriſtus der
Sohn des lebendigen GOttes

Joh.7/17 So iemand wil deß (der mich geſandt
hat Willen thun der wird inne werden vb dieſe
kLehre von GOtt ſey oder ob ich von mir ſelbſt rede

Der VI Articul
Von der

Wiedergeburt
Die Wiedergeburt iſt diejenige Wohlthat

des Dreyeinigen GOttes da derſelbe durch
das Wort ſeines heiligen Evangelii und durch
die heilige Taufe aufeine der Vernunft un
begteifliche Weiſe doch wahrhaftiglich
tine neue geiſtliche und gottliche Art des Her
tens in dem Menſchen wircket und hervor brin
get

Petr.r a3 Als die da wiederum gebohren ſind
nicht aus verganglichem ſondetn aus unvergang

lichem Samen, nemlich aus dem lebendigen Wort
Gnottes das daewiglich bleibet

Jac ryr Er hat uns gezenget nach ſeinem Willen
durch das Wort der Wahrheit auf daß wir waren
Erſtlinge ſeiner Creaturen
Joh Wahrlich wahrlich ich ſage dir Es fey
denn daß iemand gebohren werde aus demWaſſer

C2 und



36 Andern Theils VII Articul
und Geiſt ſo kan er nicht in das Reich GOtter
kommen

Tit.z3 6.7 GOtt macht uns ſelig durch das Bad
der Wiedergeburt uund Erneurung des Heiligen
Geiſtes welchen er ausgegoſſen hat uber uns
reichlich durch JEſum Chriſtum unſern Peiland
auf daß wir durch deſſelben Gnade gerecht und Er

ben ſeyen des ewigen kebens nach der Hoffnunz
das iſt gewißlich wahr
Joh.z Der Wind blaſet wo er wil und du

horeſt ſein Sauſen wol aber du weiſt nicht von
waunen er kömnit und wohin er fahret Alſo iſt
ein ieglicher der aus dem Geiſt gebohren iſt
Ezech 11 19 20 (36 25 26. Jch wil einen neu

en Geiſtin euch geben und wil das ſteinernt Herß
wegnehmen aus eurem Leibe und ein fleiſchern
Hertz geben auf daß ſie in meinen Sitten wan
deln und meine Rechte halten und darnach thun
Pſer Schaffe in mir GOtt ein reines Hertz
und gib mir einen neuen gewiſſen Geiſt
Cor.5/17 Jſt iemand in Chriſto ſo iſt er eint
neue CreaturEph.4 24 Ziehet den neuen Menſchen an der

nach GOtt geſchaffen iſt in rechtſchaffener Gerech
tigkeit und Heiligkeit

Der VII Articul
Von der

Rechtfertigung
Die Rechtfertigung iſt diejenige Wohl

that des Dreyeinigen GOttes da derſelbe aus
purlauterer Gnade und Barmhertzigkeit

einem wahrhaftig bußfertigen und glau
vigen



von der Rechtfertigung 37

bigen Menſchen die Gerechtigkett JESll
Chriſti zurechnet und um derſelben willen
ihm ſeine Sunden umſonſt ohn eigenes Ver
dienſt vergiebet und deroſelben Strafen er
laßt

Rom.3 24 25 Wir werden ohn Verdienſt ge
recht aus ſeiner Gnade durch die Erloſung ſo durch
Chriſtum JEſum geſchehen iſt welchen GOtt hat
vorgeſtellet zueinem Gnaden-Stuhl durch den
Glauben in ſeinem Blut damit er die Gerechtig
keit die vor ihm gült darbiete in dem daß er
Sunde vergibt welche bis auhero blieben war un
ter gottlicher Geduld

Eph.2/5 Aus Gnaden ſeyd ihr ſelig worden
durch den Glauben und daſſelbige nicht aus euch
GDOttes Gabe iſt es nicht aus den Wercken auf
daf ſich nicht iemand tuhme

by Eſa.t i16 12.18 Waſchet euch reiniget euch
thut euer boſes Weſen von meinen Augen Laſſet
ab vom Boſen lernet Gutes thun trachtet nach
Recht Helft den Verdruckten ſchaffet den Wah

ſen Recht und helfet der Witwen Sachen So
konmmt denn und laſſet uns mit einander rechten
ſpricht der HErr Wenn eure Sunde gleich blut
roth iſt ſoll ſie doch ſchneeweiß werden und wenn
fie gleich iſt wie Roſin-Farbe ſoll ſie doch wie Wol
le werden

Cap Gi 1.2 Der Geiſt des dpR RN HERRM
iſt uber mir darum hat mich der HERR geſal
bet Er hat mich geſandt den Elenden zu predigen
die zubrychene Hertzen zu verbinden zu predigen

drn Gefangenen eine Erledigung den Gebunde
nen eine Oeffnung Zu predigen ein gnadiges Jahr
des HErrn und einen Tag der Rache unſers
GOttes zu troſten alle Traurigen zu ſchafſen den

Cz Tran

Ste



SJ

 t,

38 Andern Theils VIII Artieul
Traurigen zu Zion daß ihnen Schmuck fur Aſchen

und Freuden-Oel fur Traurigkeit und ſchone
Rleider fur einen betrubten Geiſt gegeben werde
daß ſie genennet werden Baume der Gerechtigleit
Pflautzen des HErrn zum Prriſe
Rom.z 22 Jch ſage von jolcher Gerechtigkeit vor
GoOtt die da kommt durch den Glanben an JE

ſum Chriſt zu allen und auf alle die da glau
ben

Sal 16 Weil wir wiſſen daß der Meuſch durch
des Geſetzes Werck nicht gerecht wird ſondern
durch den Glauben an Eſum Chriſt ſo glaubenwir auch an Chriſtum ZEſum auf daß wir gerecht
werden durch den Glauben an Chriſtum und nicht
durch des Geſetzes Wercke denn durch des Geſetes

Wercke wird kein Fleiſch gerecht
2Cor.;5 2 GOtt hat den der voh keiner Sun

de wuſte fur uns zur Sunde gemacht auf daß mir
wurden in ihm die Gerechtigkeit die vor GOTT
gilt
Rom.« Selin ſind dir welchen ihre nn

gerechtigkrit vergeben ſind und welchen ihre Sun
de bedecket ſind Selig iſt der Maun welchenikidu
keine Sunde zurechnet
Matth.is 27 Da jammerte den HErrn deſel

ben Knechts und ließ ihn los und die Schuld ex
ließ er ihm auch

Der kIX Articuk
Vaon der

Geiſtlichen Wereinigung

Die geiſtliche Vereinigung mit GOtt
il
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iſt diejenige Wohlthat des Dreyeinigen GOt
tes da derſelbe mit einer bußfertigen und
glaubigen Seele vermittelſt ſeines Worts
und der heiligen Sacramenten alſo vereini
get iſt daß er nach feinem Weſen auf eine
geheime kraftige und Gnaden reiche Art in
derſelben wohnet ſich ſelbſt ſamt allen durch
Chriſtum erworbenen Gutern ihr gantz zu eigen
giebt und was ihr Gutes oder Boſes wie
derfahret ihm hinwiederum zueignet

Joh.n4 23 Wer mich liebet der wird mein
Wort halten und mein Vater wird ihn litben
und wir werden zu ihm kommen und Wohunng
bey ihm machen

z)XEl.57 15 Alſo ſpricht der Hohe und Erhabent der

ewiglich wohnet deß Name heilig iſt der ich in
der Hohe und im Heiligthum wohne und bey de
nen ſo zuſchlagenen und demuthigen Geie
ſtes ſind auf daß ich erqvicke den Geiſt ber Gede
muthigten und das Hertz der Zerſchlagenen

ODſſenb.z 2o Siehe ich ſtehe vor der Thür und
klopfe an ſo iemand meine Stinme horen wird
und die Thur aufthun zu dem werde ich eingehen
und das Abendmahl mit ihm halten und er mit

mirEph.;3 17 Und Chriſtum zu wohnen durch den
Glauben in euren Hertzen
Matth 22 Gehet hin auf die Straſſen und

ladet zur Hochzeit wen ihr findet
Gal.3 725 Wie viel euer getauft ſind die haben
Chriſtum angezogen

Joh.s gs Wer mein FZleiſch iſſet und trincket
mein Blut der bleibet in mir und ich in ihm

C4 Joh
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fJ Joh.iz 2zz Jch in ihnen und du in mir auf daj

ſie vollkommen ſeyn in eines
Gal. 2o Jch lebe aber doch nun nicht ichaſondern
Chriſtus lebet in mir Denn was ich ietzt lebe im
Fleiſch das lebe ich in dem Glauben des Sohns
GoOttes der mich geliebet hat und ſich ſelbſt fur
mich dargegeben
Phil.3 10 ii Auf daß ich Chriſtum gewin
ne und in ihm erfunden werde daß ich nicht ha
be meine Gerechtigkeit die aus dem Geſrtz ſon
dern die durch den Glauben an Chriſtum kommt
nemlich die Gerechtigkeit die von GOTT dem
Glauben zugerechnet.wird zu erkeunen ihn und

die Kraft ſeiner Auferſtehung ünd die Gemein
ſchaft ſeiner Leiden daß ich ſeinem Tode ahnlich
werde damit ich entgegen komme zur Auferſte
hung der TodtenMatth 10/40 Wer euch aufnimmt der nimmt

mich auf /nd wer mich aufninimt der nimmt den
auf der michgeſandt hate an257 40 Was inr gethan habt rinem unter dieſen

mrinen geringſten Brudern das habt ihr mir ge
than
45 Was ihr nicht gethan habt einem unter dieſen
Geringſten das hakt ihr mir anch nicht gethan

Apoſt Geſch.5 Saul Saul was verfolgeſt du
mich

Der Articul
Von der

Srneuer-oder Fgeiligung

Die Erneuerung oder eiligung iſt dieje
nige

ſſi



von der Erneuer-oder Heiligung ar

nige Wohlthat des Dreyeinigen GOttes da der
ſelbe vermittelſt ſeines Worts und der heili
gen Sacramenten zum theil auch durch
allerhand Creutz und Leiden die in denen dh
Wiedergebohrnen und Gerechtfertigten noch u
brige alte Natur immer mehr entkraftet und
tilget hingegen die neue Natur immer mehr
ſtarcket und zu ihrem Wachsthum:be
ſordert

Petr.2/2 Seyd begierig nach der vernunfti
gen lantern Milch/als die tetztgebohrnen Kindlein
auf daß ihr durch dieſelbige zunthmet

Rom /3 Wiſſet ihr nicht daß alle die wir
in JEſum Chriſt getauft ſind die ſind in ſei
nen Tod getauft So ſind wir ie mit ihm begra
ben durch die Taufe in den Tod auf daß gleich
wie Chriſtus iſt auferwecket von den Todton durch
die Herrlichkeit des Vaters alſo ſollen auch wir in
einem neuen keben wandeln

Tit.z /5 GOtt macht uns ſelig durch das Bad der
Wiedergeburt und Erneuerung des Heiligen
GeiſtesJoh 6/56 57 Wer mein Fleiſch iſſet und trincket

mein Blut der bleihet in.mir und ich in ihm Wie
mich geſandt hat der lebendige Vatet und ich lebe
um des Waters willen alſo wer mich iſſet der
ſelbige wird auch leben um meinet willen
iPetr 4/1 Wer am Fleiſch leidet der horet auf

von Sunden
Rom.s 22 Nun ihr ſeyd von der Eunde frey

und GOttes Knechte worden/habt ihr eureFrucht
daß ihr heilig werdet das Eude aber das ewige
Leben

C5 Joh
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Joh.i5 Einen ieglichen Reben an muir der

da Frucht bringet wird er reinigen daß er mehr
Frucht bringt

Eph.a 22.23 24 So leget nun von euch ab nath dem
vorigen Wandel den alten Peeſſchen der durch ku

ſte in Jrrthum ſich verderbet erneuret euch aber
üm Geiſt eures Gemuths und ziehet den neuen
Menſchen an der nach GOtt geſchaffen iſt in recht

ſchauener Gerechtigkeit und Heiligkeit
Theſſal.« Weiter lieben Bruder bitten wir

euch und ermahnen in dem HErrn JEſu nach
dem ihr von uns empfangen habt wie ihr ſollet
wandeln und GOtt gefallen daß ihr immer vol
Uger werdet

Der Articul
Won der

FFeiligen chrift
Die heilige Schrift iſt dasjenige Buch

welches aus unmittelbarer Eingehung des
Dreyeinigen GOttes durch die Propheten Ev
angeliſten und Apoſtel abgefaſſet und worinnen
dasjenige Gottliche Wort enthalten iſt durb
welches wir zur Seligkeit unterwieſen wer
den durch den Glauben an Ehriſto JEfu

Tim.z i6 Alle Schrift iſt von GOTT eiu
gegeben

2Petr.n 20 21 Das ſollt ihr fur das erſte wiſſen

daß keine Weiſſagung in der Schrift geſchicht aus
cigener Auslezung Denu es iſt noch nie keine

Veifſſa
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Weiſſagung aus menſchlichemWillen hervor bracht
ſondern die heiligen Menſchen GOttes haben ge
redt getrieben von dem HeiligenGeiſt

Tim iz Weil du von Kind auf die heilige
Schrift weiſſeſt kan dich dieſelbige unterweiſen
zur Seligkeit durch den Glauben an ChHriſto

oEſuJ1Voh 20 zi Dieſe ſind geſchrieben daß ihr glaubet
JEſus ſey Chriſt der Sohn GOttes und daß

ihr durch den Glauben das Leben habt in ſeinem
Ramen

Der XI Articul
Vom

Veſetz und Svangelio
Das Geſetz iſt diejenige Lehre darinn GOtt

den Menſchen etwas gebeut oder verbeut und
wodurch er ſie zum vollkommenen Gehorſam
verbindet oder in Ermangelung deſſelben zu
gerechter Strafe verdammet

Das CeremonialGeſetz beſtehet in ſol
chen Geboten die den Levitiſchen KirchenDienſt
furnemlich angegangen und wodurch GOtt
der HErr das Judiſche Volck nicht allein von
allen andern Volckern unterſchieden ſondern
auch den damals noch kunftigen Meſſiam nach
ſeiner Perſon Amt und Wohlthaten auf man
cherley Weiſe vorgebildet hat daher ſte auch
nur bis auf denſelben verbindlich gewefen ſind

Dat
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Das burgerliche Geſetz begreifet ſolche

Gebote in ſich die die Verwaltung burgerli
cher und gerichtlicher Dinge unter dem Judi
ſchen Volck betroffen und daher uns Chriſten
im Neuen Teſtament nicht mehr verbinden als
welchen aller Obrigkeit die Gewalt u
ber ſie hat unterthan zu ſeyn befohlen iſt

Das Jucht Geſetz iſt dasjenige Geſetz wel
ches GOtt der HErr in der erſten Schopfung
dem Menſchen ins Hertz geſchrieben auch
nachdem es durch den Sundenfall ſehr dh ver
dunckelt worden ſolches aufs neue mit groſſer
Majeſtat und Herrlichkeit auf dem Berge Si
nai publiciret und darinn ſeinen heiligen
und unveranderlichen Willengeoffenbaret hat
Kraft deſſen wir Jhn und unſern Nechſten voll
kommen und ohn alle entgegen ſtehende Luſt
und Neigung lieben follen danütt wir nach
erkannterg Unmoglichkeit einen ſo vollkomme
nen Gehorſam zu leiſten zu Chriſto der das Ge
ſetz an unſerer Statt erfüllet hat durch den
Glauben unſere Zuflucht nehmen und durch ſei
nen Geiſt nach demſelben heilig gefinnet ſeyn
und wandeln mogen

Das Evangeliumn iſt dieſelbige Lehre wel
che uns Chriſtum und das Gute das wir in
ihm durch den Glauben haben vorhalt und ver
kundiget daß wir im Genuß deſſelben in Zeit
uud Ewigkeit mogen  ſelig ſeyn

Col. 16 i7 So laſſet nun niemand euch Ger
wiſſen machen uber Speiſe oder uber Tranuck

odet

SJ
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oder uber beſtimmten Feyertagen vder Neumon

den oder Sabbather welches iſt der Schatten
von dem das zukunftig war aber der Corper
ſelbſt iſt in Chriſto
Rom.1z Jedermann ſey unterthan der
briakeit die Gewalt uber ihn hat
1B Moſ.n 27 GDtt ſchuff den Menſchen ihm

ſelbſt zum Bilde zum Bilde GOttes ſchuff er
ihn Verglichen mit

1Joh 16 GOtt iſt die Liebe
Rom.3 jo lqq Da iſt nicht der gerecht ſey

auch nicht einer Daiſt nicht der verſtandig ſey
da iſt nicht der nach GOtt frage Sie ſind alle ab
gewichen und alleſamt untuchtig worden da iſt

nicht der Gutes thue auch nicht einer
cap Fleiſchlich geſinnet ſeyn iſt eine Feind

ſchaft widerGOtt ſintemal es demGzeſetze GOttes
nicht unterthan iſt denn es vermag es auch nicht

Moſ.r5 und o
Matth ee z738 zo Du ſolt lieben GOtt deinen

HErrn vvn gantzem Hertzen von gantzer Seelen
und von gantzem Gemuhte Diß iſt das furnehmſte
und groſte Gebot Das andere aber iſt dem gleich
Du ſolt deinen Nechſten lieben als dich ſelbſt

Rom.s8 Das dem Geſetz unmuglich war
ſintemal es durch das Fleiſch geſchwachet ward
das that GOtt und ſandte ſeinen Sohn in der
Geſtalt des ſundlichen Fleiſches und verdamm
te die Sunde im Fleiſch durch Sunde
Joh. 16 Alſo hat GOtt die Welt geliebet daß
er ſeinen Eingebohrnen Sohn gab auf daß al
le die an ihn glauben nicht verlohren werden
ſondern das ewige Leben haben
Rom. 16 Jch ſchame mich des Evaugelii von
Chriſto nicht denn es iſt eine Kraft GOttes die
da ſelig machet alle die daran glauben

See

St
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Der XIl Articul
Von den

chluſſeln des Kimmel
reichs

Die Schluſſel des Himmelreichs ſind die
jenige geiſtliche der Gemeine JEſu Chriſti
von GOtt ſelbſt anvertrauete und durch die
Diener ſeines Worts auszuubende Macht
und Gewalt Kraft welcher ſie ihre Gliedu
nach deren unterſchiedlichen Bewandniß ent
weder nebſt Vorbehaltung der Sunden von ih
rer gliedlichen Gemeinſchaft kan ausſchlieſſen
oder nachErlaſſung der Sunden ſie darein wie
der auf und annehmen und zwar mit ſolcher
Kraft und Wirckung daß ſolches alles alſo
bey GOTT itn Himmel gultig geachtet wird

Der BindeSchluſſel iſt diejenige Hand
lung da den Unbußfertigen und Unqlaubigen
offentlich oder abſonderlich GOttes Zorn und
Ungnade ihrer Sunde halber aus GOTTES
Wort angekundiget oder ſonft argerlich leben
de Perſonen fur Unchriſten offentlicherklartt
und alles chriſtlichen Umgangs unwurdig ge
achtet werden damit ſie durch ſolche ernſte Zucht
wieder zurecht aebracht und das von ihnen ge
gebene Aergerniß gbgethan werde

Deit
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Der Loſe Schlüſſel iſt diejenige Handlung
da den Bußfertigen und Glaubigen GOTTes
Gnade und Vergebung der Sunden verkundi
get oder aueh ein gebundengeweſener nach
erkanten genugſamen Kennzeichen derBuſſe von
einer chtiſtlichen Gemeine in dero gliedliche Ge
meinſchaft wieder aufgenommen wird damit
derſelbe wieder aufgerichtet und getroſtet werde

Ratth.is 18 Wabrlich ich ſage euch Was ihr
idie Gemeine 17. auf Erden binden werdet
ſoll auch im Himmel gebunden ſeyn und was ihr
auf Erden loſen werdet ſoll auch im Himmel los

ſeyn
Matth is ig Jch wil dir des Himmelreichs

Schluſſel geben alrs was du auf Erden bin
den wirſt ſoll auch im Himmel gebunden ſeyn
und alles was du auf Erden loſen wirſt ſoll
auch im Himmil los ſeyn

Joh 20 1223 Gleichwie mich der Vater geſandt
dat ſo ſende ich euch Und da er das ſagtte

bließ er fie an und ſpricht zu ihnen Rehmet hin
den Heiligen Geiſt welchen ihr die Sunde erlaſſet
denen ſind ſie erlaſſen und welchen ihr ſie behaltet
denen ſind fie behalten
Matthit r7 Horet er die Gemeine nicht ſo
halte ihn als oinen Heiden und Zollner

1Cor.5 4.5 Jch zwar als der ich mit dem Leibe
nicht da bin doch mit dem Geiſte gegenwartig
habe ſchon als gegenwartig beſchloffen uber den
der ſolches alſo gethan hat in dem Namen unſers
HErrn JEſu Chriſti in eurer Verſammlung mit
meinem Geiſt und mit der Kraft unſere HErrn
JEſu Chriſti ihn zu abergeben dem Satgn zum

Ver



 r
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Verderben des Fleiſches auf daß der Geiſt ſelig
werde am Tage des HErrn JEſu

Cor 2/7.8 Daß ihr nun fort ihm deſto mehr
vergebet und troſtet auf daß er nicht in allzu
groſſer Traurigkeit verſincke Darum ermahne
ich euch daß ihr die Liebe an ihm beweiſet

Der Alll Articul
Vom

zacrament der heiligen
Taufe

Einsacrament iſt eine ſolche von GOtt ein
geſetzte heilige Handlung darinnen er durch
auſſerliche von ihm ſelbſt gebotene Zeichen und
Mittel ſeink unſichtbare und himmliſche Guter
uns darreichet und damit ſeine Verheifſung und
untern Glauben ah verſiegeltDie heilige Taufe iſt das erſte von Ehriſto

unſerm HErrn geſtiftete Sacrament des Neuen
Teſtaments darinn die Menſchen in dem
Namen des Dreyeinigen GOttes des Va
ters des Sohnes und des Heiligen Geiſtes ins

Waſſer eingetauchet oder damit begoſſen und

ſolcher Geſtalt der Vergebung der Sun
den der Wiedergeburt der Bereinigung
mit GOtt und alſo einer wahrhaften Selig
keit theilhaftig mithin auch verpflichtet werden

den alten Menſchen mit ſeinen Lüſten in ſich
zu
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zu erſaufen damit taglich wieder heraus komme
und auferſtehe ein neuer Menſch der in Gerech

tigkeit und Reinigkeit vor GOtt ewiglich lebe
Rom in Das Zeichen der Beſchneidung em

vfing er zum Siegel der Gerechtigkeit des Glau

bens
Natth 28/19 Gehet hin und lehret alle Vol

gker und taufet ſie in Ramen des Vaters und
des Sohnes und des Heiligen Geiſtes
Joh.z Wahrlich wahrlich ich ſage dir Es ſeh
denn daß iemand gebohren werde aus dem Waſ

ſer und Geiſt ſo kan er nicht in das Reich GOt
tes kommen
Ap Geſch.z 33 Thut Buſee und laſſe ſich ein

ieglicher taufen auf den Namen JEſu Chriſti zur
Vergebung der Sunde
Joh z/5 Siehe vben lit
Matth 28 i9 Siehe oben lit

Gahk;z 6 apnIhr ſeyd alle GOttes Kinder durch
den iGlauben aurChriſto JEſu Denu wie viel
eurer getauft ſind die haben Chriſtum aunge

zogen Eor.un Wir ſnd· durch einen Geift alle zu ei
nem beibe getauft
Tit z/5-8 Richt um der Wercke willen der Ge

rechtigkeit die wir gethan hatten ſondern nach
ſeinerBarmhertzigkeit machet er uns ſelig durch

das Bad der Wiedergeburt und Erneurung des
Heiligen Geiſtes welchen er ausgegoſſen hat ü
ber uns reichlich durch JEſum Chriſtum/unſern

 Heghylaud anf daß wir durch deſſelbigen Gnade ge
 recht und Erben ſeyen des ewigen Lebens nach

der Hoffnuntz Das iſt gewißlich wahr
iPetr.z 21 Welches nun anch uns ſelig machet in

der Taufe die durch jenes bedeutet iſt Nicht das
Abthun

kaäl
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Abthun des Unflats am Fleiſche ſondern der Bund
eints guten Gewiſſens mit GOtt durch bie Auf
erſtehung JEſu Chriſti
Rom.s z.4 Wiſſet ihr nicht daß alle die wir

in JEſum Chriſt getauft ſind die ſind in ſeinen
Tod getauft So ſind wir ie mit ihm begraben
durch die Taufe in den Tod auf daß gleichwie
Chriſtus iſt auferwecket von den Todten durch
die Herrlichkeit des Vaters alſo ſollen auch wit
in einem neuen Leben wandeln Unſer alttr
Menſch iſt ſamt Chriſto geereutziget auf daß der
ſundliche Leib aufhore daß wir hinfort der Sun
de nicht dienen

Der XIV Articul
Von dem

gſeiligen dbendmahl
a4

Das heilige Abendmahl iſt das andere von
Chriſto ſelbſt geſtiftete Saerament Neues

Teſtaments darinn er uns mit und unter den
ſichtbaren Zeichen des Brodtes und Weins ſei
nen Leib der fur uns in den Tod gegeben und
ſein Blut das fur uns vergoſſen zum Ge
dachtniß ſolches Todes und Blutvergieſſens
wie auch zur Verſiegelung der Bergebung
der Sunden und zu deſto genauerer ch Gemein
ſchaft mit ihm und allen Gliedern ſeines Lei
bes zur Vermehrung des geiſtlichen Lebeus
und endlich zur Verſicherung unſerer klfti

gen

12
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aen Auferſtehung und des ewigen Lebens wahr
ſaftig zu eſſen und zu trincken darreichet

Matth 26 26 ſn Marc 22 ſq Luc 22 19 ſq
1Cor.ii 23 24 Unſer HErr JEſus Chriſtus in

der Nacht daer verrathen ward nahm er das
Brod danckete und brachs und ſprach
Nehmet eſſet das iſt mein Leib der fur euch
gebrochen wird Solches thut zu meinem Gedacht
niß Deſſelbigen gleichen auch den Kelch nach dem
Abendmahl und ſprach Dieſer Kelch iſt das
nene Teſtament in meinem Blute Solches thut
ſo oft ihrs trincket zu meinem Gedachtniß
iCor.ii 26 So oft ihr von dieſem Brodt eſſet
und von dieſem Kelch trincket ſollt ihr deshErrn
Tod verkundigen bis daß er kommt
Matth 26 28 Das iſt mein Blut des neuen

Teſtaments welches vergoſſen wird fur viele zur
Vergebung der Sunden
iCor 10 16 Der geſegnete Kelch welchen wit
ſtanen iſt der nicht die Gemeinſchaft des Blutes
Chriſti Das Brod das wir brechen iſt das nicht
die Gemeinſchaft des Leibes Chriſti

Joh ys Wer mein Fleiſch iſſet und trincket
mein Blut der bleibet in mir und ich in ihm
iCor ia 13 Wir ſind alle zu eiuem Geiſte getran
cket

Lor io 17 Ein Brod iſts ſo ſind wir viele ein
Leib dieweil wir alle eines Brods theilhaftig find
Joh ö/53 Wahrlich wahrlich ich ſage euch werdet
ihr nicht eſſen das Fleiſch des Menſchen Sohns
und trincken ſein Blut ſo habt ihr kein Leben in
euch
Joh.6/54 Wer mein Fleiſch iſſeet und trincket

mein Blut der hat das ewige Leben und ich wer
de ihn am Jungſten Tage auferwecken

—ê„
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Der XV Articul
Von der

Buſſe und Bekehrung
Die Buffe iſt ein Gnaden Werck des

Dreyeinigen GOttes in dem Menſchen beſte
hend in einer innerlichen Veranderung des
Sinnes und Wbillens ſo vermitteiſt des
Geſetzes und Evangelii angerichtet wird und
ſich anhebet von Erkenntniß der Sunden oder
des tiefen Verderbens aller Seelen und Leibes
Kraften und damit verbundenen gottlichen
Draujrigkeit Reue und Zerknirſchung des Her

ĩl tzelis aber vollendet wind im f) Glauben an
Ethrriſtutn JEſum durch welehen der Menſchs

aus der Gewalt des Satans errektet im das
Reich der Gnaden verſetzet und aller durch
Chriſtum erworbenen Guter theilhaftig wird

Jer zu ig Bekthre mich du ſowerde ich
bekehret Denndu HErr biſt mein GOtt Da
ich bekehret ward that ich Buſſe denn uchdem
ich gewitziget bin ſchlageich mich auf dir Huſte

Denn ich bin zu ſchanden worden und ſtehe
ſchamroth denn ich mußleiden den hohn whei
ner JugendPhil rz GOtt iſts der in euch wirctet  beyde

das Wollen und das Vollbringen nach ſeinem
Wohlgefallen
Matth 3/2 cap 17 Thut Buſſel ueriunrs
das Himmelreich iſt nahe herbey kommen

c)łlue
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uc i6 29-31 Abraham ſprach zu ihm Sie ha

ben Moſen und die Propheten laß ſie dieſelbigen
horen Er aber ſprach Nein Vater Abraham
ſondern wenn einer von den Todten zu ihnen ginge
jo wurden ſie Buſſe thun Er ſprach zu ihm Ho
ren ſie Moſen und die Propheten nicht ſo werden
ſie auch nicht glauben ob iemand von den Todten

auferſtunde
Pſ gi Jch erkenne meine Miſſethat und

meine Sunde iſt immer vor mir

7Stehe ich bin aus ſundlichem Saamen gezeuget
und meine Mutter hat mich in Sunden emipfan

gen

duc i5 18 19 21 Vater ich habe aeſundi
get in den Himmel und vor dir Und bin fort
nicht mehr wehrt daß ich dein Sohn heiſſe
mache mich als einen deiner Tagelohner Va

ter ich habe geſundiget in den Himmel und vor
dir ich bin fort nicht mehr werth daß ich dein

Sohn heiſſe
is iz Der Zollner ſtund von ferne wolte auch

jeine Augen nicht aufheben gen Himmel ſondern
ſchlug an ſeine Bruſt und ſprach GOtt ſey mir
éSunder gnadig

Pſezr 9 Die Opfer die GOtt gefallen ſind ein
geangſter Geiſt ein geangſtes und zerſchlagenes
Hertz wirſt du GOtt nicht verachten
Ap Geſch 10 43 Von dieſem (JEſu zeugen
alle Propheten daß durch ſeinen Namen alle die
an ihn glauben Vergebung der Sunden empfa
hen ſollen
Ap Geſch 26 18 Aufzuthun ihre Augen
daß ſie ſich bekehren von der Finſterniß zu dem

Licht

SJ
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Licht und von der Gewalt des Satans zu GOtt
zu empfahen Vergebung der Sunde und das Er
be ſamt denen die geheiliget werden durch den
Glauben an mich

Col.n 13 14 Welcher uns errettet hat von der
berkeit der Finſterniß und hat uns verſetzet in
das Reich ſeines lieben Sohnes an welchem wir
haben die Erloſung durch ſein Blut nemlich die
Vergebung der Sunde

Der XVI Articul
Vormn

Glauben

Der Glaube iſt ein ſolches von GO7
ſelbſt durch das Wort des Evangelii in einem

zerknirſchten Hertzen angezundetes himmli

ſches Licht dadurch man JEſum Chri
ſtum als ſeinen Hepland recht erkennet und
eine ſolche gottliche Kraft dadurch man zu
demſelben fliehet ihn annimmt und in ihm
ruhet wodurch der Menſch nicht nur ge
rechtfertiget ſondern auch geheiliget wird

Eph. 2.9 Aus Gnaden ſeyd ihr ſelig worden
durch den Glauben und daſſelbige nicht aus euch
GOttes Gabe iſt es nicht aus den Wercken auf
daß ſich nicht iemand ruhme

Col.? 12 In welchem ihr auch ſeyd auferſtanden
durch den Glauben den GOtt wircket welcher
ihn auferwecket hat von den Todten

Rom 10/17 Der Glaube kommt aus der
Predigt das Predigen aber durch das Wort GOttes

c)Matth
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Matth in 28 Kommt her zu mir alle die ihr
muhſelig und beladen ſeyd ich wil cuch erqui
cken

Joh r7 Das iſt das ewige Leben daß ſie dich
daß du allein wahrer GOtt biſt und den du ge
ſandt haſt JEſum Chriſtum erkennen

Matth.einn 27 Niemand kennet den Sohn denn
nur der Bater und niemand kennet den Vater
denn nur der Sohn und wem es der Sohn wil
offenbaren
Hebr.ir Es iſt der Glaube eine gewiſſe Zuver

ſicht deß das man hofet und nicht zweifelt an
dem das mau nicht ſiehet
Rom. 24.26 Wir werden ohn Verdienſt ge
recht aus ſeinerGuade/durch die Erloſung ſo durch

Chriſtum JEſum geſchehen iſt welchen GOtt hat
vorgeſtellet zu einem Guadenſtuhl durch den Glau

ben in ſeinem Blut damit er die Gerechtigkeit
die yor ihm gilt darbiete in dem daß er Sunde
vergidt welche bis anhero blieben war unter
gottlicher Geduld Auf daß er zu dieſen Zeiten
darbote die Gerechtigkeit die vor ißm gilt auf
daß er allein gerecht ſey und gerecht mache den
der da iſt des Glaubens an JEſu

Der XVIl Articul

Von

Guten Wercken
Gute Wercke ſind diejenigen Handlungen
eineß glaubigen wiedergebohrnen und ge
rechtfertigten Menſchen welche er aus denen in
der Wiedergeburt erlangten Kraften ohne

Zwang
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Zwang und mit willigem Geiſte innnerlich und
auſſerlich nuch den Geboten GOttes ausübet

nicht zwar die Seligkeit damit zu verdienen
ſondern der durch den Glauben bereits erlangten
Seligkeit ſich ch wurdiglich zu erweiſen obwol
ſolche guten Wercke von GOtt aus lauter Gna
den mit zeitlicher und ewiger Belohnung an
geſehen werden

Eph 2/10 Wir ſind ſein Werck geſchaffen in
Chriſto JEſun zu guten Wercken zu welchen GOtt
uns zuvor bereitet hat daß wir darinnen wandeln
ſollen

Joh 15/5 Wer in mir bleibet und ich in ihm der
bringet viel Frucht denn ohune mich konnet ihr
nichts thun
16 Jch habe euch erwahlet und geſetzt daß ihr hiu

gehet und Frucht kringet und enre Frucht bleibe
Pſ.zi  14 Der freudige Geiſt enthalte mich

pſ u1 56 Das in mein Schatz daß ich dei
nen Befehl halte Jch habe geſagt HERR
das ſoll mein Erbe ſeyn daß ich deine Wege halte

Rom 17 Gottſey gedancket daß ihr Knechte
der Sunden geweſen ſeyd aber nungehorſam wor
den von tgertzen demVorbilde der kLehre welchem

ihr ergeben ſeyd
 kuc.7 10 Wenn ihr alles gethan habt was

euch befohlen iſt ſo ſprecht Wir ſind unnutze
Knechte wir haben gethan das wir zu thun ſchul
dig waren
Matth.5 16 Laſſet euer Licht leuchten vor den

Leuten daß ſie eure gute Wercke ſehen und euren
Vater im Himmel preiſen
Pſ 61/6 Du belohneſt die wohl die deinen Na
men furchten

Eſa
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uerEſa.z 1o Prediget von den Gerechten das ſie es

gut haben denn ſie werden die Frucht ihrer Wercke

eſſen
Matth 25/34 35 36 Kommet her ihr Geſegneten

meines Vaters ererbet das Reich das euch be
reitet iſtvon Anbegin der Welt Denn ich bin
hungerig geweſen und ihr habt mich geſpeiſet
Jch bin durſtig geweſen und ihr habt mich getran

cket Jch bin ein Gaſt geweſen und ihr habt
mich beherberget Jch bin nacket geweſen und
ihr habt mich bekleidet Jch bin kranck geweſen
und ihr habt mich beſuchet Jch bin gefangen ge«
weſen und ihr ſeyd zu mir kommen

Der XVIII Articul
Vom

Sreutz
Das Creutz iſt alles dasjenige innerliche

der aufſerliche Leiden damit GOtt entwe
der ſelbſt oder durch gewiſſe Mittel-Urſa
chen aus ch vaterlicher Liebe ſeine glaubige
Kinder beleget damit ſie mogen vor Sun
den bewahret in der Heiligung hingegen ge
fördert dem Ebenbilde Chriſti des gecreu
tigten gleichformig gemacht und die Kraft
EoOttes an ihnen darunter zu ſeiner Ehre konne
erkannt und geprieſen werden

Ap Geſch 14 22 Wir muſſen durch viel Trub
ſal in das Reich GOttes eingehen
Am.z Jſt auch ein Ungluck in der Stadt das

der HERRnicht thue
D5 Matthe«

ĩJ
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Matth 10/29 zo Kauft man nicht zween Sper

lanf linge einen Pfennig Moch fallt derſelben keiunne ner auf die Erden ohn euren Vater Nun aberun ſind auch eure Haaret auf dem Haupt alle gezahlet
Iul Mich.5/2 Judeß laßt er ſie plagen bis auf die

Zeit daß die ſo gebähren ſoll gebohren habe
Hebr Welchen der HERRliceb hat den

zuchtiget er Er ſtaußet aber einen ieglichen Sohn
den er aufnimmt

Tim /a Alle die gottſelig leben wollen in
Chriſto JEſu muſſen Verfolgung leiden

Hebr 2/6 Siehelit
Pett.4/1 Weil nun Chriſtus im Fleiſch fur
uns gelitten hat ſo wapnet euch auch mit demſelbi

Cor 12 Ex hat zu mir geſagt Laß dir an

genSinn denn wer amFleiſche leidet der horet auf
von wbſarden daß erhinſort wqs noch hinterſtel-

liger Fleiſch nicht der Menſchenkuſten
ſondern dem Willen GOttes lebe

Cor Ob unſer aufterlicher Menſch ver44 weſet ſo wird doch der innerliche von Tagezu Ta

un geverneuerth) Rom.g/29 Welchener juvor verſehen hat die
uln 94 hat er auch verorduet daß fie gleich feyn ſolten dem

Ebenbilde ſeines Sohns auf daß derſelbige det
Erſtgebohrne ſey nuter vielen Brudern

nn meiner Gnade genugen denn meine Kraft iſt in denune Schwachen machtig Darum wil ich mich al
lerlicbſten ruhmen meiner Schwachheit auf
daß die Kraft Chriſfti hey mir wohne

Rom.s 18 Jch halte es dafur daß dieſer Zeit Lei
den der Herrlichkeit nicht werth ſey die an uns
ſoll offenbaret werden

Cor.4 17 Unſere Trubſal die zeitlich und leicht
iſt ſchaffet eine ewige und uber alle Maſſe wichti

ge Herrlichkeit Der
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Der XIX Articul
Vom

JVebet
Das Gebet iſt eine vondem Heil Greiſee

bey den Sußfertigen und Glaubigenge
wirckte andachtige demuthige glau
bige Anrufung des Dreyemigen GOttes um

diejenigen Gaben und Guter derer wir und
andere im geiſt-oder leiblichen bedurftig

und um dieſelben dadurch zuk erlangen zur
Verherrlichung ſeines Heil Namens

Zach 12 10o Uber das Haus David und uber
die Burger zu Jernſalem wil ich ausgieſſen den fu

Geiſt der Gnaden und des Gebett
Gal.4 Weil ihr Kinder ſeyd hat GOTT ge

ſandt den Geiſt ſeines Sohns in eure Hertzen der
ſchreyet Abba lieber Pater
Jeſ.r i5 16 Wenn ihr ſchon eure Hande ausbrei
tet verberge ich doch meine Augen von euch und
ob ihr ſchon viel betet hore ich euch doch nicht denn
eure Hände ſind voll Bluts Waſchet reiniget
euch thut euer boſes Weſen von meinen Augen

Joh zi Wir wiſſen daß GOTTO die Eunder
nicht horet ſondern ſo iemand gottfurchtig iſt jnd
thut ſeinen Willen den horet er

Spruchw 28 Wer ſein Ohr abwendet zu horen
daß Geſetz deß Gebet iſt ein Greuel
Matth is Diß Volck nahet ſich zu mir mit
ſeinen Munde und ehret mich mit ſeinen Lippen
aber ihr Hertz iſt ferne vvn mſr

pf
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Pſ.ras 18 Der HErr iſt nahe allen die ihn anru
fen allen die ihn init Ernſt aurufen

Mof 27 Ach ſiehe ich habe mich unter
wunden zu reden mit dem HERRM wiewol ich
Erde und Aſche bin

Judith 13 Es haben dir die Hoflartigen noch
nie gefallen aber allezeit hat dir gefallen der
Elenden und Demuthigen Gebet
Marc.ii 24 Alles was ihr bittet in eurem Ge
bet glaubet nur daß ihrs empfahen werdet ſo
wirds euch werden

Jac.n Er bitte aber im Glauben und zweifele
nicht Deun wer dazweifelt der iſt gleich wie dit
Meerswoge die vom Winde getrieben und ge
webt wird Solcher Menſch dencke nicht daß
er etwas vom HEtrn empfahen werde

Joh 4/24 GOtt iſt ein Geiſt und die ihn anbtten
die muſſen ihn im Geiſt und in der Wahrheit an

beten
Matth io Du ſolt aubeten GOTT deinen

HErrn und ihm allein dientn
Phil.« Sorget nichts ſondern in allen Din
gen laſſet eure Bitte im Gebet und Flehen mit
Danckſagung vor GOtt kund werden

Tim.21 So ermahne ich nun daß man vor
allen Dingen zuerſt thue Bitte Gebet Furbitte
und Dancrſagung für alle Menſchen
Matth.s z3 Trachtet am erſten nach dem Reich
GOttes und nach ſeinerégerechtigkeit ſo wird cuch

ſolches alles zufallenMatth. /7.s Bittet ſo wird euch gegeben ſu

chet ſo werdet ihr finden klopfet an ſo wird euch
aufgethan Denn wer dabittet der empfahet
und wer da ſuchet der findet und wer du anklopfet

dem wird aufgethan
Joh 16 rz Wahrllich wahrlich ich ſage euch So

iht
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ihr den Vater etwas bitten werdet in meinem Na
men ſo wird ers euch geben
Joh.r4 13 Was ihr bitten werdet in meinem
Namen das wil ich thun auf daß der Vater geeh
ret werde in dem Sohne

Der XX Articul
Von der

Vhriſtlichen Kirche
Die unſichthare Chriſtliche Birche
der Haufe derer die durch den himmliſchen

Beruf aus dem Reich des Satans oder der
Gunden errettet und in der Ordnung wahrer
Buſſe und Glaubens zur Gemeinſchaft
Chriſti als ihres HErrn und Hauptes und der
Heiligung ſeines Geiſtes aebracht und an der

Liebe und gottſeligem Wandel wie auch am
Creutz oder ch dem Haß der LWelt zu erkennen
ſind welche auch allein allere Verheiſſungen
die GOtt der HERR ſeiner Gemeine gegeben
ſich zu erfreuen haben

die ſichtbare Chriſtliche Kirche iſt
derf gantze Haufe derer die ſich auſſerlich zur
Lehre und Saecramenten ChHriſti halten und
aus guten und boſen rechtſchaffenen und Heuch
lern beſtehet

Die ſtreitende Birche iſt die oben beſchrie
bene unſichtbare Kirche hienieden auf Erden

als

Il
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als woſelbſt ſie nochmit der Gunde der
Welt und dem Teuſelzu kämpfen hat

und mancherley Leiden unterworfen iſt
Die triumphirende Birche iſt die Kirche
droben im Himmel die allem Kampf und

Leiden vollig entnommen iſt und der Erqui
ckung vor dem Angeſicht des SERRN ge

nieſſetDie Gemeinſchaft der Glaubigen mit
Chriſto beũtehet darinn daß ſie durch den Glau
ben mit ihm vereiniget und derKraft ſeines aller

heiligſten Verdienſtes theilhaftig worden ſind
auch von ihm als ihrem Haupte die Sal
hung des Heiligen Geiſtes und deſſen mannig
faltige Gaben empfangen
Die Gemeinſchart der Glaubigen
untereinander beſtehet darinn daß ſie als
Glieder eines Leibes durch das Band der Liebe
dergeſtalt in Ehriſto untereinander verknupfet
und verbunden ſind daß ſie alle geiſtlicht und
himmliſche Baben und Guter nicht weniger
ihre Freude und Trubſal mit einander gemein
haben auch mit und fur einander
hertzlich betena;1 Petr.2 Jhr ſeyd das auserwahlte Geſchlecht

das konigliche Prieſterthum das heilige Volck
das Volck des Eigenthums daß ihr verkundigen
ſollt die Tugend deß der euch berufen hat von der
Finſterniß zu ſeinem wunderbareu Licht

v)r Cor.n GOttiſt tren durch welchen ihr be
rufen ſeyd zur Gemeinſchaft ſeines Sohns JEſa

Cobrimi unſers Herrn cJJoh
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Joh.iz Dabey wird iedermann erkennen daß
ihr meine Junger ſeyd ſo ihr Liebe untereinander
habt
Joh.i5 18 19 So euch die Welt haſſet ſo wiſ

ſet daß fie mich vor ench gehaſſet hat Waret ihr
von der Welt ſo hatte die Welt das Jhre lieb die
weil ihr aber nicht von der Welt ſeyd ſondern ich
habe ench von der Welt erwahlet darum haſfet ench

die Welt
Matth is 18 Anf dieſem Felſen wil ich bauen
meine Gemeine und die Pforten der Hollen ſol
ken ſie nicht uberwaltigen

Tim.2 2o Jn einem groſſen Hauſe ſind
nicht allein guldne nnd ſilberne Geſaſſe ſondern
auch holtzerne und irdiſche und etliche zu Ehren
etliche aber zu Unehren

Matth 13/26 Da das Kraut wnchs und Frucht
brachte da fand ſich auch das Unkraut Siehe auth

47 45
Gal 15 Das Fleiſch geluftet wider den Geiſt

und den Gzeiſt wider das Fleiſch Dieſelbige ſind
wider einander daß ihr nicht thut was ihr wollet

Jar Wiſſet ihr nicht daß der Welt Freund
ſchaft GOttes eindſchaft iſt Wer der Welt

Freund ſeyn wil der wird GOttes Feind ſeyn
Eph ia Jhir haben nicht mit Fleiſch und Blut
zu kampfen iondern mit Furſten und Gewaltigen
nemlich mit den Herren der Welt die in der
Finſterniß dieſer Welt herrſchen mit den boſen
Geiſtern nnter dem Himmel
Hebr.i2 22 23 Jhr ſeyd kommen zu dem Berge

Zidon zu derStadt des lebendigen GOttes zu dem
himmliſchen Jernſalem und zu der Menge vieler
tauſend Eugeln und zu der Gemeine der Erſtge
bohrnen die im Himmel angeſchrieben ſind und
zu GOtt dem Richter uber alle und zu den Gei
ſtern der vollkommenen Gerechten

Joh
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21  tnntn 1Joh.n Unſere Gemeinſchaft iſt mit dem Var

ter nnd mit ſeinem Sohn JEſu Chriſto
v.7 So wir im Licht wandeln wie er im kicht iſt

ſo haben wir Gemeinſchaft unter einander und das

Blut JEſu Ehriſti ſeines Sohns machet uns rein
von aller Sunde

1Joh.2/20 Jhr habt die Salbung von dem
der heilig iſt und wiſſet alles

Eph Ein Leib und ein Geiſt wie ihr
auch berufen ſeyd auf einerley Hoffnung eures Be

 Êν

rufs Ein HErr ein Glanbe eine Taufe ein
GOtt und Vater unſer aller der da iſt uber euch
alle und durch euch alle und in euch allen

Cor.ra 27 Ihr ſeyd der Leib Chriſti/und
Glieder ein ieglicher nach ſeinem Theil
Matth.is t9 Wo zween unter euch eins werden
auf Erden warum es iſt das ſie bitten wollen
das ſoll ihnen wiederſahren von meinem Vater im

Himnieltj Eph.s Betet ſtets in allen Anliegen mit
Bitten und Flehen im Geiſt und wachet datu
mit allem Anhalten und Flehen fur alle Heiligen

Der XXI Articul
VomGgeitigen Wredig-Rmte

Das heilige Predig Amt ſſt ein von dem
Dreyeinigen GOtt ſelbſt geordhetes und

rechtmaſſigen Berufs gewiſſen
mit
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mit nothigen Amtsund HeiligungsGaben
ausgeruſteten Perſonen anvertrauetes Amt daß
ſie darinnen das cWort GOttes rein und lau
ter predigen und die Sacramenta nebſt den
ſ)Schlüſſſeln des Himmelreichs rechtmaſſig ver

walten auch in andern dazu gehorigen Stucken
alle Treue beweiſen ſollen damit die Menſchen
dadurch zur Gemeinſchaft Chriſti gefuhret
in derſelben bewahret und zum ewigen Lebenge
bracht werden mogen

Matth.s zr Bittet den HErrn der Erndten
daß er Arbeiter in ſeine Erndte ſende

Eph.« ar Er Chriſtus hat etliche zu Apoſteln
geſetzt etliche aber zu Propheten etliche zu Evan

geliſten etliche zu Hirten und Lehreru
Ap Geſch 20 21 So habt nun acht auf euth ſelbſt

und auf die gantze Hrerde uuter welche euch der
heilige Geiſt geſttzethat zu Biſchofen ju wei
den die Gemeine SOttes welche er durch ſein
eigen Blut crworben hat

b) Rom ro it Wie follen ſie predigen wo ſie nicht

geſandt werden
1Cim ſqq Ein Biſchof ſoll unſtraflich ſepn
eines Weibes Maun nuchtern maſig ſittig gaſt

frey/lehrhaftig ec

beſohlen iſt und ſehet wohlzu nicht gerwungen
ſondern williglich nicht um ſchandlichein Gewinne
willen ſondern von Hertzen Grund Ruecht alt
die ber das Volck herrichen ſondern werdet
Vorbilbz der Heerde ſo nerdet ihr wann er

Cſei
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ſcheinen wird der Ertz-Hirte die unverwelckliche
Krone der Ehren enpfahen

rCor.4/1 Dafur halte uns jederman nemlich
fur Chriſti Diener und Haushalter uber GOttes
Geheimuiſſe
Joh 2o 23 Welchen ihr die Sunde erlaſſet
denen ſind ſie erlaſſen und welchen ihr fie behal
tet denen ſind ſie behalten
Ap Geſch 26/18 Aufzuthun ihre Augen daß ſie

ſich bekehren von der Finſterniß zu demLicht und
von der Gewalt des Satans zu GOtt zu empfahen
Vergebung der Sunde und das Erbe ſamt denen
die geheilliget werden durch den Glauben an mich

1Tim.a 16 Habe acht auf dich ſelbſt und auf die
Lehre brharre in diefen Stucken Denn wo du ſol
chesthuſt wirſt du ith ſelbſt ſelig machen und die
dich horeu

Der XXII Articul
Vot der

Wlltlichen Obrigkeit

Die weltliche Obrigkeit iſt ein von GOtt
ſelbſt geordnetes Amt darimen gewiſſe dazu

tuchtige Perſonen dermittelſt rechtmaſfigen Be
rufs Befehl und Macht/haben uber andere an
GOttes ſtatt alſo zuregiren daß ſte inauſſerli

chen und vurgerlichen wie auch kirchlichen Din
gen fur c)dero beſtes ſorgen die Gerechtig

keit ohn Anſehen der Perſon fteiſſig handhaben
und

 Ê
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und einen ieglichen wider unbillige Gewalt der
Boſen ſchutzen und dieſe ſtrafen dainit derx ge
meine Ruheſtand und der Unterthanen leibliche
und geiſtliche Wohlfahrt erhalten und befordert
werden moge

Rom.iz/1 ſqq Jederman ſey unterthan der Obrig
keit die Gewalt uber ihn hat Dennes iſt keine
brigkeit/vhn von GOtt Wo aber Obrigkeit iſt die
iſt von GOtt verordnet Wer ſich nun wider die
Obrigkeit ſetzet der widerſtrebet GOttes Ordnung
die aber widerſtreben werden uber ſich ein Urtheil
empfahen Deun die Gewaltigen ſind nicht den gu
ten Wercken ſondern den boſen zu furchten Wilt
du dich aber nicht furchten vor derObrigkeit ſgthue
Guts ſo wirſt du Lob von derſelbigen hahen oenn
ſieſt GOttes Dienerin dir zu gut Thuſt du aber

Hcſes,/ſo furchte dich deun ſie tragt das Schwerdt
nicht umſonſt ſie iſt GOttes Dienerin eine Rache
rin zur Straſe uber den der boſes thut
2B Moſ 8/21 Giehe dich um unter allem Volck
nach redlichen Leuten die GOtt furchten wahr
haftig und dem Geitz feind ſind die ſetze uber ſie

Tim.2/2 Fur die Konige und fur alle Obrigkeit
aut daß wir ein geruhliches und ſtilles Leben fuhren
mogen in aller Gottſeligkeit und Erbarkteit

Rom.iz Sie iſt GOttes Dientrin dir zu gut
1Petr.2 13.14 Seyd unterthan aller meuſchlichen

Ordnung um des HErrn willen es ſey dem Koni
ge als dem Oberſten oder den Hauptleuten als
den Geſandten von ihm zur Rache uber die Ubel
thater und zu Lobe den Frommen

2Chron i9/6.7 Joſaphat ſprach zu den Richtern
Sehet zn was ihr thut denn ihr haltet das Gericht

E2 nicht
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nicht den Meuſchen ſondern dem HErrn denn er
iſt mit euch im Gericht Darum laſſet die Furcht
des OErrn bey ench ſeyn und hutet euch und thuts
denn bey dem HErrn unſermGOtt iſt kein Unrecht
noch Anſehen der Perſon noch Annehmen des Ete

hends

Der XXIII Articul
Vormm

NausGtande
Vgr Saus Stand iſt ein ſolther Stand der

kijaus Eheleuten aus Eltern und Kindern
 ʒ Serrſchaft und Gefinde beſtehet

DeuLheſtand iſt ein ſolcher vona Gott ſelbſt
uingeſetzter Stand darinnen zwey der Na
tur und Gottlicher Ordnung nach dazu tuchtige
Perſontn (nemlich ein Mann und ein Weib
alſo mit einander vereiniget ſind daß ſie in ge
naueſier Verbindung und Einigkeit bis an ihr
Ende unjertrennlich mit einander leben und ſich
bem Zweck ihres Eheſtandes dergeſtalt gemaß
gegen einander betragen daß das menſchliche
Geſchlecht durch fie fortgepftantzet Hulfe
dem einen Ehegatten von dem andernn gelei

fiet und alle wider Chriſtliche Zucht und
Keuſchheit ſtreitende  Unreinigkeit verhutet

werde

Die



vom Haus-Stande sög
Die Ordnung zwiſchen Eltern und Bin

dern iſt eine ſolche Gottliche Ordnung kraft
welcher jene dieſe aufzuerziehen zur Er
kentniß GOttes und Nachfolge Chriſti durch
ſorgfaltigen Unterricht und gutes Exempel anzu
weiſen wegen Sunde und Bosheit ſie zu  zuch
tigen und fleißig für ſie zubeten dieſe aber je-
nezuk ehren ihnen zu gehorchen ſich
danckbar gegen fie zu beweiſen und fur ihre
Wohffahrt zu beten ſchuldig ſind

Die Ordnung zwiſchen Herrſchaft und
Geſinde iſi eine folche Ordnung vermoge wel
chern jene dieſes vaterlich zu lieben fur deſ
ſen leib und geiſtliche Wohlfahrt Sorge zu
tragen demſelben gehorigen Lohn zu geben
und ſonſt alle Billigkeit zu beweifen dieſes
aber jene aller Ehren werth zu halten derſel
ben zu gehorchen und alle Treue und Geduld
gegen ſie zu beweiſen hat

a)u Moſ.r 27 28 GOtt ſchuff den Menſchen ihm
zum Bilde zum Bilde GOttes ſchuff er ihn und
ichuff fie ein Maunlein und Fraulein Und
GoOtt ſegnete ſie und ſprach zu ihnen Seyd frucht
bar und mehret euch und fullet die Erden und
machet ſie ench unterthan

Cap. is Und GOtt der HErr ſprach Es iſt nicht
aut daß der Menſch alleine ſey ich wil ihm eine
Gehulfinmachen die um ihn ſeh

 Matth in Habt ihr nicht geleſen daß
der
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irl der im Anfang den Menſchengemacht hat der mach

te/daß ein Maun und Weib teyn ſolte und ſprach
Darum wird ein Menſch Vater und Mutter ver
laſſen und an ſeinem Weibe hangen und werden
die zwey ein Fleiſch ſeyn So ſind ſie nun nicht zwey

ſondern ein Fleiſch Was nun GOtt zuſammen ge

elun
fuget hat das ſoll der Menſch nicht ſcheiden

Jr iMoſ.1 28 ſiehe lit
1Moſ. 18 ſiehe lit

pl 1Cor.7 Um der Hurerey willen habe ein ieg
licher ſein eigen Weib und eine iegliche habe ihren
eigenen Mann

v.5 So ſie ſich nicht enthalten ſo laß ſie freyen gs

iſt beſſer freyen denn Brunſt leiden.
Pſalm 127 Siehe Kinder ſind rine Gabe des
HErrn und Leibes-Frucht iſt ein Geſchencke

21 Eph.s Jhr Vater reitzet enre Kinder nicht
zum Zorn ſondern ziehet ſie auf in der Zucht und
Vermahnung zum HErrn
1Moſ 18/19 Jch weiß wird befehlen ſeinen
Kindern und ſeinem Hauſe nach ihm daß fie des

HErrn Wege halten und thun was recht und
gut iſt

5Moſ.s 6.7 Dieſe Worte die ich dir heute gebie
te ſolt du zu Hertzen uehmen und ſolt ſte deinen
Kindern ſcharfen und davon reden wenn du in
deinem Hauſe ſitzeſt oder auf dem Wege geheſt
wenn du dich niederlegeſt oder aufſteheſt

Tim 3/13 Weildu von Kind auf die heil Schrift
weiſſeſt kan dich dieſelbige nnterweiſen zur Selig
keit durch den Glauben an Chriſto JEſu

Hrbr
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Hebr rz Wo iſt ein Sohn den der Vater nicht
zuchtiget

Sir.7/25 Haſt du Kinder, ſo zeuch ſie und beuge
ihren Hals von Jugend auf

k)2B Moſ 20 12 Du ſolt deinen Vater und dei
ne Mutter ehren auf daß du lange lebeſt im Lande
das dir der HErr dein GOtt giebt

Sirach3 ſengg Der HERR wil den Vater
von den Kindern geehret haben und was
eine Mutter die Kinder heiſſet wil er gehalten ha
ben Wer ſeinen Vater ehret deß Suude wird
GOtt nicht ſtrafen Und wer ſeine Mutter ehrtt
der ſammlet einen guten Schatz Wer ſeinen Vater
ehret der wird auch Freude an ſeinen Kindern ha

ben und wenn erbetet ſo wird er erhoret Wer
ſeinen Vaterehret der wird deſto langer leben/und
wer um des HErrn willen gehorſam iſt an dem hat

die Muttereinen Troſt Wer den HErrn furchtesder ehret anch den Vater und dienkkſeinen Eltern

und halt ſie fur ſeine Herren Ehre Vater und
Mutter mit derThat mit Worten und mitGeduld
auf daß ihr Segen uber dichkomme Deun des Va
ters Segenbanet den Kindern Hauſer aber der
Mutter Fluch reiſſet ſie nieder Spotte deines Va
ters Gebrechen nicht deun es iſt dir keine Ehre
Denn den Vater ehren iſt deine eigene Ehre und
deine Mutter verachten iſt deine eigene Schan
dr
Eyh.s 1.a.3 Jhr Kinder ſeyd gehorſam euren
Eltern in dem HErrn denn das iſt billig Ehre Ba
ter und Mutter das iſt das erſte Gebot das Ber
heiſſung hat auf daß dirs wohl gehe und lange le
beſt auf Erden

Sir
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eh m)Sir.z 12 13.14 15 Liebes Kind pflege deines Vaters

im Alter und betrube ihn ja nicht fo lange er lebet
und halt ihm zu gute ob er kindiſch wurde und
verachte ihn ja nicht darum daß du geſchickter biſt

Denn derWohlthat dem Vater erſeiget wird nim
mermehr vergeſſen werden und wird dir Guts ge
ſchehen ob du auch wol ein Sunder biſt

 1 Tim. So eine Witwe Kiunder oder Reſfen hat
ſolche laß zuvor lernen ihre eigene Hanſer gottlich
rtgiren und den Eltern gleiches vergelten denn
das iſt wohlgethan und angenehm vor GOtt

So iewand die ſeinen ſonderlich ſeine Hausge
noſſen uicht vtuſorget der hat den Glauben ver
leugnet und iſt arger denn ein Heide

ĩJ Eph.6 Jhr HErren thut auch daſſelbige gegen
ihnen und laſſet das Drauen und wiſſet daß auch
euer HErr im Himmel iſt nnd iſt bey ihm kein An
ſehen deuſerion

Col.a  Jhr Herren was recht und gleich iſt das be
weiſet den Knechten und wiſſet dag ihr auch einen

HErrn im Himmel habt
ſr

Eph.s 6.7 Jhr Knechte ſeyd gehorſam enren
leiblichen Herren/mitFurcht und Zittern in infal
tigkeit eures Hertzens als Chriſto nicht mit Dienſt
allein vor Augen als den Menſchen zu gefallen ſon
dern als die Knechte Ehriſti daß ihr ſolchen Willen
GOttes thut von Hertzen mit gutem Willen Laf
ſet euch duncken daß ihr dem HErrmdirnet und
uicht den Menſchen

Eol.z 22 23 24 Jhr Knechte feyd gehorſam in al

len Dingen euren leiblichen Herren/nicht mitDienſt
vorAugen als den Menſchen zu gefallen ſondern
mit Einfalrigkeit ges Hertzens und mit Gottes

furcht



Andern Theils XXIV Articul 73

furcht Alles was ihr thut das thut von Hertzen
als dem HErrn und nicht den Menſchen und wiſ
ſet daß ihr von dem HErrn empfahen werdet die
Vergeltung des Erbes denn ihr dienet dem HErrn

Chriſto
1Dim.s r.2 Die Knechte ſo unter dem Joch ſind

ſollen ihre Herren allerEhren werth halten auf daß
nicht der Rame GOTTes und die Lehre verlaſtert
werde Welche aber glaubige Herren haben jol—
len dieſelbige nicht verachten (mit dem Schein
daß ſie Bruder ſind ſondern ſollen vielmehr dienſt

bar ſeyn dieweil ſie glanbig und geliebet und der
Wohlthat theilhaftig ſind

Tit.2 10 Den Knechten daß ſie ihren Herren
unterthanig ſeyn in allen Dingen zu Geſallen thun
nicht widerbellen nicht vernntreuen ſondern
alle guteZreun erzeiget auf daß ſie diekehret Ottes
unſers Hehlaudes zieren in allenStucken

1Petr.2 ar Jhr Knechte ſeyd unterthan mit aller
Furcht don Herren nicht allein den gutigen ugd
gelinden ſondern auch den wunderlichen

Der XXW Articul
Vom

Jode
Der leibliche Tod iſt eine Beraubung des

nnaturlichen Lebens welche aus der Trennung
der Seele und des Leibes entſtehet und der

Ez Vrr
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um derSunde willen in welche unſere erſteltem
durch Verfutrung des Teufels gerathen zurge
rechten Strafe alle und iede Menſchen von
Natur unterworfen ſind

Pred Sal rr Der Staub muß wieder zur Er
den kommen wie er geweſen iſt uud der Geiſt wie
der zu GOtt der ihn gegeben hat

1B Moß.z 19 Du biſt Erde und ſolt zur Erden
werden

Rom Durch einen Menſchen iſt die Sunde
kommen in die Welt und der Tod durch die Sun
de und iſt alſo der Tod zu allen Menſchen durchge
drungen dieweil ſie alle geſundiget haben

1Cor i5 21 22 Sintemal durch einen Menſchen
der Tod und durch einen Menſchen die Auferſte
hung der Todten kommt Denn gleichwie fie in
Adam alle ſterben alſo werden fie in CHriſts alle
lebendig gemacht werden

Rom.s 23 Der Tod iſt der Sunden Sold

Der XXV Atrticul
Von der

Fuferſtehung der Sod
ten

Die Auferſtehung der Todten iſt nichts
anders als eine Wieder Vereinigung der im

Tode
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Tode von einander getrenneten Seele undLeibes

ſo durch die Kiaft des Dreyeinigen GOttes
allen verſtorbenen Menſchen gerechten und

ungerechten am Jungſten Tage wiederfahren
wird doch mit dem Unterſcheid daß die Gerech
ten mit geiſtlichen und verklarten Leibern
in das ewigeLeben die ungerechten aber mit zwar

auch geiſtlichen aber ungeſtalten Leibern in
die ewige Pein eingehen werden zur Of
fenbarung der Ehre GottlicherAllmacht Barm
hertzigkeit und Gerechtigkeit

Hiob 19 25-27 Jch weiß daß mein Erloſer lebet
und er wird unch hernach ans der Erden auferwe
ken und wetdr darnach mitdeſer meiner Haut
umgeben werden und werdeun meinem Fleiſche

oinun ſchem denſelben werde ich mir ſehen
und meine Autzen werden ihn ſchauen und kein

Fremder
Kor i5 p3 Diß Verwesliche muß anziehen das

uUnverwesliche und diß Sterbliche muß anziehen
die Unſterblichkeit

b)a Theſf 14 So wir glauben daß JEſus geſtor
ben und auferſtanden iſt ſo wird GOtt auch die

ſo entſchlafen ſind durch FESUM mit ihm
fuhren

Joh 26 29 Es kommt die Stunde in welcher al
dierin den Grabern ſind werden ſeine (des

Mienſchen Sohns Stimme horen und werden
hervor gehen die da Gutes gethan haben zur Auf
erſtehung deskebens die aber Ubels gethan haben

ur Auferſtehung des Gerichts
Reyme dr a1 So nun der Geiſt deſſen der JEſum

von



J6 Andern Theils XXV Artleiil
ννúν tntç  ¡ν«n

th
von den Todten auferwecket hat in euch wohnet /ſs

Jgzt wird auch derſelbige der Chriſtum von den Todten
auferwecket hat eure ſierbliche Leiber lebendig ima

ſr chen um deß willen daß ſein Griſt in euch woh
netDan.t2 Viele ſo unter der Erden ſchlafen lie
gen werden aufwachen etliche zum ewigen Leben

etliche zur ewigen Schmach und Schandr

Joh.5 22 29 Siche lit
a)i Cor.tz raa Es wird geſaet verweslich und

4J
wird auferſtehen unverweslich Es wird geſatt

un
in Unchre und wird auferſtehen in Herrlichkeit/es
wird geſaet in Schwachheit und wird auferſtehen

kaun
in Kraft es wird geſaet ein naturlicher Leib ud

wird auferſtehen ein geiſflicher keib Hat man li

11Je naturlichen Leib ſo hat man auch einen ge ſt Pj
414 lichen Leib

Matth tzr az Denn werden die Gerechten leuchten  n
9J wie dit Sonne in ihres Vaters Reich

Jhil.z 21 Welcher unſexn nichtigen keib gerkluren

—DIIihm uunterthanig machen
141

Watth.tz a6 Und ſie werbku in dle eipide Pein

gehen aber die Gerechten in das ewige Leben
Ofeunb 2r /g Jauſſen find die Hundeund die Zun ſte

Ii berer und die Hurer und die Todtſchlager und di
die Abzottiſchen und alle die lieb:haben und thun

die Lugen

14 Matth a6 Siehe litEſa zs i9 Deine Todten werden ieben und wil
dem Leichnam auferſtehen Wathet auf und ruh

Ankmet die thr lieget unter der Erdent deun dein
Chal
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Thau iſt ein Than des grunen Feldes aber das
Land derTodten wirſt du ſturtzen

Der XXVI Acticul
Vom

Zufkunftigen Gerichte und
Ende der Welt

Das zukunftige Gericht iſt diejenige hand
lung des Dreyeinigen GOttes inſonderheit

der des HErrn JEſu Chriſti durch welche
alle Menſchen lebendige und todte nicht nur
nach ihren aufferlichen ch Wercken und Wor
ten ſondern auch nach ihren Anſchlagen und
verborgenem Rath des Hertzens ohn Anfehen
der Perſon werden gerichtet werden alſo daß
die Frommen und Glaubigen die endliche und
vollige Vergeltung des Guten die Gottloſen
und Unglaubigen aber mit dem Teufel und
ſeinen Engeln die endliche und vollige Vergel-
tung des Voſen zur Offenbarung Gottlicher
Gerechtigkeit empfahen ſollen

Das Ende der Welt oder derſelben Ver
ganglichkeit beſtehet darinn daß die Himmel
vom Feuer mit groſſem Krachen zergehen die
Elemente aber fur Hitze zerſchmeltzen und die

Er

—F



78 vonmn zukunftigen Gericht

Erde und die Wercke die drinnen ſind ver
brennen werden

Ap Geſch to A Und er hat uns geboten zu pre
digen dem Volcke und zü zeugen daß er iſt ver
ordnet von GOtt ein Richter der Lebendigen und

der Todten
 cav 17 zu Datum daß er einen Tag geſetzet hat
tuf welchent er richten wil dani Kreis des Erdbo

dens mit Gerechtigkeit durch cinen Mann in wel

chem ers beſchloſſen hat

Joh.5 27 GOtt hat ihm Macht gegeben auch das
Gericht zu halten darum dagß er des Meuſthen

Sohn iſtx) Cor.ʒ io Wir muſſen alle ofenbar werden vor
denm Richter.«Stuhl Chriſti auf daß ein ieglicher
emjpfah nachdem er gehandelt hut bey Leihes Le
ben es ſeg Sut eder Boſt zlata 14

2Tim So bezeuge ich nun vbr GOtt und
dem HErrn JEſu Chriſto der da zukunſtig iſt

zu richten die Lebendigen und die Todten imit ſer

ner Erſcheinung und mit ſeinem Rtich

Mp Geſch ao 42 Siehr lit.a
a)qatth i zs Jch ſage euch daß die Menſchen mnſſ

ſen Rechenſchaft geben am jungſten Gerichtevona
nem jeglichen unnützen Wort. as ſit geredet ha

benJndav ia.iz Siehe der HErr konimt mit viel tau
ſend Heiligen Gericht zuhalten uber alle und zu
ſtrafen alle ihre Gottloſen un alle Wercke ihres

gottloſen Wandels damit ſie gyttlos gerweſen ſind
und üm alle das harte das die göttlofen Sunber

wider ihn herrdet haben  a
Pred
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Pred 14 GOtt wird alle Wercke vor Gericht
vringen das verborgen iſt es ſey gut oder boſe

aCor.«a Richtet nicht vor der Zeit bis der HErr
komme welcher auch wird ans Licht bringen
was im Finſtern verborgen iſt nnd den Rath der
Hertzen offenbaren alsdann wird einem ieglichen
von GOtt Lob wiederfahren

k)n Petr 1/17 Sintemal ihr den zum Vater anru
fet der vhn Anſehen der Perſon richtet nach eines
ieglichen Werck/ſo fuhret euren Wandel ſo lang ihr
hie wallet mit Furchten

Cor.y to Siehe oben lit
Rom.2 Du aber nach deinem derſtockten und
unbußfertigen Hertzen haufeſt dir ſelbſt den Zorn

nuf den Tag des Zorns und der Offenbarung des
gerechten Gerichts GOttes welcher geben wird ei
neun ieglichen naech ſeinen Wercken Remilich Preis

und Ehre und unvergangliches Weſen denen die
miit Grduld in guten Wercken trachten nach dem ee
wigen Leben aber denen die da zanckiſch ſind und
derWahrheit nicht gehorchen gehorchen aber dem
Ungerechten Ungnade und Zorn Trubſal und
Angſt uber ale Seelen der Menſchen die da Boſe

Jthun furnenllich der Juden und auch der éjrie
thenMatth 25 at Denn wird er auch ſagen zu denen
zur lincken Gehet hin von mir ihßr verfluchten in
das ewige Feuer das bereitet iſt dem Teuſelund ſei

nen Engeln
Juda v.s Die Engel die ihr Furſtenthu michr

bthielten ſondern verlieſſen ihre Behauſuug hat
er behalten zum Gerichte des groſſen Tages mit
gigen Handen in Finſterniz

gß i)e
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Zo Andern Theils XXVII Articul
i)2 Petr.z 1o Es wird des HErrn Tag kommen alst

ein Dieb in derRatht in welchem die Himmelzer
gehen werden mit groſſem Krachen die Elemente
aber werden fur Hitze zerſchmeltzen und die Erde
und die Wercke die drinnen ſind werden verbten

nen

Der XXVII Articul
Vom

Suwigen Veben

Das ewige Leben iſt derjenige herrfiche
und ſelige Stand da alle die bh an Chriſtum
wahrhaftig und beſtandig geglaubet haben
nicht nur von aller Sunde und ubrigem Ubel
befreyet ſeyn ſondern auch des ſeligen An
ſchauens GOttes und ihres Heylandes JEſu
Chriſti ohne Ende in der Gemeinſchaft aller aus
erwahlteng Engel werden gewurdiget werden
woraus die vollige Erſtattung des Gottlichen
Ebenbildes und eine ewige Freude und unauf
horliches Lob Gottes und Chriſti entſtehen wird

Rom.z 18 Jch halte es dafur daß dieſer Zeitkei
den der Herrlichkeit nicht werth ſey die an uns ſoll
offenbaret werden
Joh. 16 Alſo hat GOtt die Welt geliebet daß er
jeinen eingebohrnen Sohn gab auf dab alle dir an
ihn glauben nicht verlohren werden ſondern das
cwige Leben haben

Ebr
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vom ewigen Leben 8e
c)Ebr.er 14 Jaget nach dem Frieden gegen ieder

man und der Heiligung ohne welche wird nie
mand den HErrn ſehen

1Joh Ein ieglicher der ſolche Hoffnung hat zu
ihm der reiniget ſich gleichwie er auch rein iſt

Joh.12 a6 Wer mir dienen wil der folge mir nach
und wo ich bin da ſoll mein Diener auch ſeyn Und
wer mir dienen wird den wird mein Vater ehren
Tim. 11 i2 Dasiſt ie gewißlich wahr Ster
ben wir mit ſo werden wir mit leben Dulden
wir ſo werden wir wit herrſchen
Matth 1o 23 Wer beharret bis ans Ende
der wird ſelig
Tim 7.8 Jch habt eintn guten Kampf ge

kampfet ich habe den Lauf vollendet ich habe
Glauben gehalten Hinfort iſt mir beygeleget die
Krone der Gerechtigkeit welche mir der BERN
an jenem Tage der gerechte Richter geben wird
nicht mir aber allein ſpndern auch allen die
ſeine Erſcheinung lieb hahen

Offenb.2 1o Sey getreu bis an den Tod ſo wil
ich dir die Krone des Lebens gehen

2Tim it Der HErr wird michlerloſen von
allem Ubel und aushelfen zu ſeinem himmliſchen
Reiche welchem ſey Ehre von Ewigkeit zu Ewig
keit amen
aCor i3 12 Wir ſchen ietzt durch einen Spie
gel in einem dunckeln Wort dann aber von Auge
ſicht zu Augeſicht Jetzt erkenne ichs Stuckweiſe
dann aber werde ichs erkennen gleichwie ich er
kennet bin

1Joh.3 Meine Lieben wir ſind nun GOttes Kin
der und iſt noch nicht erſchienen was wir ſeyn
werden Wir wißen abex wann es erſcheinen
wird daß wir ihm gleich teyn werden daun wir
werden ihn ſehen wie er iſt

Hiob



 tu

z2 Andern Theils XXVYU Artieul
Hiob 19 25227 Jch weiß daß mein Elloſer lebet

und er wird mich hernach aus der Erdenauferwe
cken und werde darnach mit dieſermeiner Haut
umgeben werden und werdt in meinem Fleüche
GOTd ſehen denſelben werde ich mir ſehen
und meine Augen werden ihn ſchauen und kein
FremderHebr ir 22 23 Jhr ſeyd kommen zu dem Ber
ge Zion und zu der Stadt des lebendigen GOttes
zu dem himmliſchen Jeruſalem und zu der Men
ge pieler tauſend Engeln und zu der Gemeine
der Erſtgebohrnen die im Himmel angeſchrie
ben find und zu GOTT dem Richter uber
alle und zu den Geiſtern der vollkommenen Ge
rethten

Cor iz a49 Wie wir getragen haben das
Bild des irdiſchen alſo werden wlr auch tra
gen das Bild des himmliſchen

Di Petr.n Welchen ihr nicht geſethen nnd doch
lieb habt/ und nun an ihn glaubet wiewol ihr
ihn nicht ſehet ſs werdet ihr ruch freuen mit un
ansſprechlicher und herrlicher Freude

2Cor 17 i8 Unſere Trubſal die zeiklich unz
leicht iſt ſchaffet eine ewige und uber alle Maſſe
wichtige Herrlichkett uns die wir nicht ſehen auf
das Sichtbare ſondern auf das Unſichtbare Denn
was ſichtbar iſt das iſt zeitlich wab aber unſicht
bar iſt das iſt ewig

ENDE
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